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Contrare Rechtliche Bedencken

Vber die Frage:

Gann voneinem der Jlug
ſpurgiſchen Confeſſton zugethanem Furſten
vor dem Paſſawiſchen Vertrag vnd ReligionFrieden
tinige Kloſter vnd Geiſtliche Guter reformiret vnd doch hernach poſt re
formationem das Interim eingefuhret vnd biß nach vffgerichtem Pal
ſawiſchem Vergleich vnd ReligionsFrieden darinn geduldet folgends
aber nach erfolgten beyden Dacilicationen bas Interim widerumb abge
ſchaffet auch dit Kloſter vnd Guter in die jenige Evangeliſche Reforma
tion darinnen ſie ſich vor dem introducirten lnterim befunden reſtitui
ret: Ob ſolche Kloſter vnd Stifft uunmehr dafuranzufehen vnd zu halten

daß ſie vor oder nach dem Paſſawiſchen Vertrag
eingezogen worden?

Deren eines
Von der löblichen Juri den

zu Tubingen:
Das andere

Von Herrn Theodoro Reintinck luriſconſulto, Comite
Palatino Cæſareo, vnd Jurſtl. Mechelburgiſchen

Cantzlar rte verfertiget vnd

geſtellet.
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Verb obilium, Ampliſimorum& Monſtrabiliuna:
Du. Groxe-Cukisrornoro VWVALTHEKo:.
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Du. Purripro REYrSERO.
Liberarum Imperi; Rerumpubl.

Iili,in Rotenburgo,
Huic, apud Weiſſenburgum,

Conſiliariis Syndicisdexterrimis, &c.
Dominis expartecognatis meis ſuſpiciter colendis.

J 4 Lo

rum contiliorum iuris ſupellectilem, Viri Ex-
cellentiſſimi, eiuſdem nunc denuo, quiden
enixius à me acceptatæ, vobis refricare libuit

memoriam, non quod de priſtinã là erga me voluntate egodu-
bitare incœptem, aut ſtricto fori iure vobiſcum agere, captatis ex
ramento gloſſogaſtorum inſtar formulis in vtiliſſimam partem,
qui nouerim, de gratuito munere iudicare, atque, vt in triviali pro-
uerbio eſt, equi dentes inſpicere donatos liaudquaquã decere: ſed
potius vt meipſi vobis purgẽ, oſtendamq; quam ex inſperato per
Martis inquietem, inuidiolamq́; paucorum ab ingenio materiæ
cognatione ſuſcitatam, (quo morbo ego hoc loci quaſi heredita-
rio innodor, hactenus præpeditus ſim, auominus illius rei ordia
prima in lucidatela diei, quod ille ait, proferre, meq; fidei datæ no-

mine exſoluere potuerim, ita quidem vt ipſius vos bene& pruden-
teregiſſe fateri cogar, qui me veſtros animos tamdiu ſuſpenſos te-
nentem, viciſſatim ita incerta veritis, illud forſitan (quod pace ve-

ſtra dictum ſit)cogitantes:
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Res dare pro rebunpro verbis verba ſolemus.

Videbo tamen, an huiuſmodi imbelliam, quàâ apud rerum
mearum inſcios vſque dum notor, poſt quantocyus à me dextro
Hercule demoliar, prolixo gaudio ſeram ſolutionem compenſa-
turus, ſic erit illis fors, quod dicant: Prius non is erat, qui erat nunt is

factus, qui tumnon erat. Quod dum molior, nonnihilextra theatri
pomceria ſpaciari, atque tantiſper hæc, quæ incoram ſunt, gemina
iuris reſponſa in anteceſſum edere conſtitui, idq; nõ tam ob argu-
menti nouitatem vtilitatem, quam ipſius titulivigorem, qui vt
InrExRiM ſeu Entretauto (vt cũ Hiſpanis loquar) provinciam eam
ſuſceptarem, mihi blanditer inſuſurrabat. Hęc hac vice vobis, Viri
Optumi, à me ſacrata dicataq; habetote, tanquam meæ in vos ob-
ſervantiæ gratitudinis perpetuæ teſſeras& replicas, nec non ſtu-
diorum theatralium, quorum deſiderio tenemini, proludiaindu-
bitata:quæ ipſa haud caperatã fronte ſuſceptata, vtab offerentis a-
nimo magis, quam precio ſuiæſtimetis, in priſtinà erga me beni-
volentiã perſiſtatis, me porrò contra beneveſculos canes iſtiuſ-
modicæteros, Evangelica —trabsin quibus omnibusiſtaeſt, cama-

ginè tueamini, denique cuius gratià hanc paginam feci,
s Alternu mittatit.amant alteyna Camæœnæ,

ſvt ex Marone verbum huc permutem, rogans efficaciſſimè, dum
addocauſam rogandi) etiam atque etiam vos interpello reob-
ſecro:quem vtrumque cum familià ſuà Deus T. O. M. in Reipub.
demandatæ emolumentum, ſecundâ valetudine conſtantique
felicirate, iſthãc præſertim triſtiſſimã lmperii facie florentem pro-

ſcſppere conſervet, ad novam pacis progeniem, quæ à Mauorte
iuſtiori& inocciduo nobis tandem, quod Deus faxit, celerè dabi-
tur, icieruet. Suleabã alatis manibus i2. Calend. Nov. anno 1634.

Neobilit.  Amplitud velr.

Obnoniu

Vilhelmus Antoniiſfreund. d.

Dat



Das erſte Bedencken.

S wurdet gefragt: Wann von einem(VG

Don i  gfurſten vor dem Paſſawiſchen Vertrag vnd
Vax 1 7dwo der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanem55*

J

T

Paſſaiviſchem

ReligionFrieden einige Kloſier vnd Geiſtliche
Guterreformiret vnd doch hernach poſt refor-
mationem das lInterim eingefuhret vnd biß

darinn geduldet Folgents aber nach erfolgten beyden Paciſicationen
das nterim widerumb abgeſchafft auch die Kloſter vnd Guter in die
jenige Evangelifche Reformation darinnen ſie ſich vor dem introdu
citten interim befunden reſtituirt: Ob ſolche Kloſter vnd Stifft
nunmehr darfur anzuſehen vnd zu halten daß ſie vor oder nach dem
Paſſawiſchen Vertrag eingezogen worden.

Emnach der Durchleuch—
tig Hochgeborn Furſt vnd Her:r/
Herr Ludwig Friderich Hertzog zu Wurten
berg vnd Teck Grafzu Montpeigart Herr
zu Hapdenheim 2c. diß Hertzogthumbs
Wurtenberg vnſer gnadigerFurſt vnd Herr
an vns in Gnaden gemuthet daß wir hiervor
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Quaæltion dahin vermerckt zum Fall der in dem ReligionFrieden
ſich befindente paragraphus: Dicwinl aber etliche Stande rc. dieſen

Verſtand haben ſolten daß auch die Stifft Ktſter vnd andere Geiſt
liche Guter (ohngeachtet ſit dem Key. Rom. Reich nicht immediatèe
vnterworffen/ demnach er erſt nach dem Paſſawiſchen Vertrag von
den Furſten vnd Standen der Augſpurgiſchẽ Confeſſion Krafft ha
bender LandsFurſil. Obrigkrit nicht eingezogen werden kondten(in
maſſen durch fungſt vulgirte Keyſ. Decilion von den Catholiſchen
Biſchoffen Erælaten vnd Orden behauptet werden wil) Bb ſolche
Meynung zugliich auff dieſe Stifft vñ Kloſter zu zirhen welche lang
vor dem Paſſawiſchen Vertrag zwar bereits reformiret geweſen aber
doch hernacher occaſione deß lnterims, oder wegen deß vnglucklich
geendeten Schmalkaldiſchen Kritgs iuſſu Cæſareæ Maieſtatis, oder
ſonſten den Catholiſchen Orden widerumb zu Handen kommen auch
von ſeibigen tempore Pailavienſis Tranſactionis dergeſtait detinirt
oder beſeſſen worden.

Welchem nach anjetzo allein dieſes zu erwegen ſeyn wurdtt wie
bie in angedeutem d  ſich befindente Wort (deren Poſſeſſion die

Geiſtlichen zu Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags oder
ſecithero nicht gehabt)von Rechtowegen zuverſtehen ſeyn;

Vnd Nahmlichen: Ob darfur zu halten daß die Evangeliſche
Stand in Krafft vor dem linterim vnd Schmalkaldiſcht Krieg fur
genom̃ener Reformation ohnverhindert was durch offenen Gewalt

doder Keyſerliche Verordnung hernacher widriges erfolgt laltermn in

civili poſſeſſione, dieſer von jhnen zuvor reformirten Geiſtlichẽ Gu
ter verblieben alſo mit Beſtand furgeben konnen daß ſie ſelbiger Poſ

ſeſſion zu Zeit deß Paſfawiſchen Vertrags gehabt haben
Oder ob hingegen die Geiſtliche Romiſche Catholiſche Reli

gion welche damaln der Paſſawiſche Vertrag abgehandelt worden
krafft deren durch Anleytung deß lnterims vnd Schmalkaldiſchen

Keiegs erlangter Keſtitution, zu jhren Kloſtern vnd Gutern wider
kommen de iure furwenden konnen daß ſie damaln in ſampilicher

VPoſſeſſion derſelbẽ Guter geweſen welche in mehr angeregtem d. Die

weil

ü
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weilaber ec. gemeynt vnd verſtanden werden. Nun befinden wir ſehr

ſtarcke rationes, nach welcher Anleytung dafur gehalten werdr moch
te/ es ſehe beſagte reſtitutio, ſo die Catholiſche Geifiliche erlangt vnd
denen zu Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags nach geweſen gar nitan
zuſcht ſondernes haben vielmehr die Evangeliſche Furſten vñ Stan

dejhrer durch erſte Reformation erlangter Poſſeſſion zu genieſſen.
Dann weil einmaln der Catholiſchen Furgeben nach mehran

geregter d. Dieweilaber ec. dieſen Verſtand haben ſoll daß wer zu Zeit

deß Paſſawiſchen Vertrags  die Poſſeſſion der Geiſtlichen Guter ge
habt ſelbiger darbty verbleiben vnd gehandhabt werden muß Als wil
es in allwege das Anſehen haben daß die vocula deren Poſſeſſion (de
cuius interpretatione diß Orts der meiſte Streit) pro ciuili legi-
tima poſſeſſione, gar nicht aber pro derentione naturali, quæ ſo-
lum eſt facti, vermercket werden konne.

Etenim verba prolataàlegum Conditoribus, ſeuà lurisperitis
intelligi debent, ſecundum interpretationem legalein, ſecus, ſi ab
idiota proferantur, tum enim ſimpliciter, prout in idiotam ca-

dunt, intelliguntur,per not.in l..quod finepotes. de Teſt. tutor. l. guoties,
ffamil.erciſi. C. decontr. commit. ſtipul Roman. conſga. ſed Re-
ligionis cõſtitutio non ſolum ab Imperatore, verum etiam omni-
bus lmperii ordinibus præſentibus tot lureconſultis, alusq́; legum

peritis, conſtituta prolataeſt, igitur verba eius intelligi quoque
debent non ſimpliciter& vulgari modo, ſed ſecundum iuris inter-
pretationem, per auctoritates ſupra laudatas, conſtat etiam, quod
poſſeſſio opponatur detentioni La. S.&.f.quodlegator.

Quodhq cvilis poſſeſſio ſemper animo tetineri cenſeatur, et-
iamſi quis ſit vi deiectus à poſſeſſione, iuris eſt indubitati, gloſſ. ibi

Bart. inla. h cum igituro. f de vi viarmat.
Dagß aber dic Evangeliſche Stande non obſtante deß Schmal

aldiſchen Kriegs vnd deß interims turbationum, eaq; occaſione fa-
ctarum deiectionũ, deren zuvor eingezogenen Geiſtlichen Guter die
civilem poſſeſſionem behalten ſimufq́; tempore Paſſavienſis tranſ-
actionis animo retinirt, vnd mit Rechtlichem Fugretiniren konnen
dieſes laßt ſich dahero ſchlieſſen in deme die Evangeliſche Stande

ſolche
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ſolche Guter weil angeregter ẽ. Diewtil aber etc. ſelbſten erwehnet zu
Kirchen Schulen vnd andern milten Sachen pro necelſitate ſcili-
cet commodo cuiuslibet Territorii, angewendet ita eiuſmodi
bona optima fide eingehabt weil bevorab ſolche Poſſeſſion per pu-
blicas, Imperialesque Leges Sanctiones confirmiret oder beſtati
get wordien geſtaltſamb daũ in dem Reichs Abſehied zu Regenſpurg
de anno 154 1.5. Vnd damit im Keyſ. Reich Teutſcher Nation /rc.
geordnet daß die Kloſter vnd Kirchen ohnzerbrochen vnnd abgethau

bleiben vnd daß man den Geiſtlichen ſo ſich der Religion halber Ent
ſetzungen beklagen jhre Renth Dinß vnd Einkommen ſo viel ſie deren

noch in Poſſeſſion ſeynd hinfort ohnauffgehalten erfolgen vnd zuſte
hen laſſen ſolle.

Damit dann die Einziehung der Kloſter ſo vor dem Ein vnd
Viertzigſten Jahr furgenommt exprelseè gut geheiſſen worden wel
ches ebener maſſen in dem Reichs Abſchied zu Speyr anno 1544. be
ſchehen vnd darinnen 8. Dergleichen ſollen die Prælaten ec ſanciert
daß die Prælaten Ordensleuth vnd andere Geiſtliche ſo wegen der
Verenderung der Religionjhr ordentlich Reſidentz verlaſſen vnd ſich
in anderer Stand Furſtenthumb vnd Land zuwohnt begeben haben

beyden Gutern jhren Gottshauſern Stifften vnd Pfrunden zuge
horig vnd wie gemeltet in anderer Stand Land vnnd Gebieten gele
gen deren ſie zur Zeit deß Regenſpurgiſchen nechſtangezogenen Ab
ſchieds le anno 41. in Poſſeß geweſen ſeynd biß zu endlicher Verglei
chung vnd Erorterung der Religion bleiben ſollen.

Dahero geſagt werden konte daß auffs wenigſt die Einziehung
ſolcher Kloſter ſo vor dem Ein vnd Viertzigſten Jahr furgangen fol
gends nicht wider rerractirt werden konnen

Zu welchem furs Ander noch ferrner dieſes kompt daß das ln
terim communi Statuum conſenſu nitmahin recipirt, auch aller
Orten da man es vermeyntlich angenommen zumahluſelbiges ſo
nach geendetem Schmalkaldiſchen Kriegeingtfuhret per impreſſio-
nem, vim metum angenommen werden muß.

Comitia etenim Auguſtana, quibus plerique ſtatus anno
1547. ſpe metu permiſerunt ſe Synodi decretis parituros, &c

lnterim
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Interim Cæſariano præſcripto Religionis exereitinm accomme-
daturos pafſim atmata dicta fuere, quod tum præſidium in urbe
circũ copiæ Hiſpanorum erant, Sleida. i commeait. ful. o. Suos. Er
dauamvis Laurentius Sunius :n Commentariis rerum in orbe geſtarum
lub modo dicto Annoa7. fol. zæ. ſcribat. Non ſine morſu Sleidanum

Comitia illa armata vocaſſe, non tamen diffitetur, Cæſarem um
temporis intra extra urbem copias tenuiſſe.

Daß auch angedeute Jnterimiſtiſche Satzung von Keyſ. Maj.
mit zuvor in dem Romiſchen Reich ohngewohntem Ernſt gemeynt

allſo jenige ſo ſelbige nit ohnverzůglich ins Werrck gerichtet in merck
licher Gefahr geſtanden vnnd Keyſ. Mayeſt. ſchwere Vngnadzu er
awarten gehabt iſt auß dem Reichs Abſchied zu Augſpurg de anno
1548. wie zugleich auß allen Niſtoricis ſelbiger Zeit vberfluſſig zuver

nehmen. Wie dann ebenmeſſig notori, vnd keines Beweiſens vonnoö
ten daß jenige Furſten Herrn vnd Statt ſo ſich nach Endung deß
Schmalkaldiſchen Kriegs Keyſ. Mayeſt. beſonders mit Widerein
antwortung der Cloſteraccommodirt, hierzu mit ſtarcken Armeen
auch angedraweten Fewir und Schwerd bewogen ita revera ge
zwungenworden.

Conſtat autem non valere, quæ cum civitate occupata pacta
ſunt, Maurit dereſtitut. inintegr. cæco. Quemadmodum qui in
carcere eſt, nonirrevocabiliter contrahere videtur, Trentacinq. va-

riuar.reſolut. Tit. de hus qui ui metuſvècauſa. reſolut. num. 25. Tuſch. pra-
dtic. concluſlit. C.concluſ;cſo. Sicetiam poſſeſſio per pignorationem
vel capturam quæſita, vitioſa præſumitur. Cravettaconſ ca. num.
necin conſiderationem venit, Decian.conſilr nu. 18. vol. Quod-
que per vim aut metum extorta reſcindi poſſit, quandoq; etiam
ipſo iure nulla ſint, apparetex quam plurimis textibus Iuſtinianæ
ſanctionis.

Zu welchem furs Dritte auch dieſes kompyt daß ſamptliches
twas durch das lnterim geendert oder durch vorgehende Kriegeinem
vnd dem andern Stand abgenommen oder auffgetrungen fur caſſi
ret oder wanneo nitmaln furgegangen zu halten vnd alles dergeſtalt

V iu
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zu conſideriren, wiees vor dem Schmalkaldiſchen Krieg geweſen.
Dann es ſeynd die proteſtirende Reichs Stande als Mauritius, Chue

furſt in Sachſen vndandere ſo zuvor Keyſ. Majeſt gehorſamb war
ren vnd in dem Schmalkaidiſchen Krieg Jhrer Majeſt. Aſſiſtentz ge
keyſtet mit dieſen procetdiren(auia nempe Carolus Quintus impera-
tor, quaſi de profligata Germaniælibertate triumphare videbatur)
in keinem Weg zu finden geweſen ſondern newe Kriegsverfaſſung
vorgenommen biß man folgends in anno 32. durch den Paſſawiſchen
Vertrag von dem lnrerim gantz abgewichen vnd ſelbiges gleichſamb
durchauß abolirt worden Geſtaltſame auß vem Reichs Abſchied zu
Augſpurg de anno gr.ſ. Vnd wir in keinẽ Zweyffelgeſtelt c. ſeqq.
klarlich zu ſehen daß Churfurſten Furſten vnd andere Stand wegen
der Jnttrimiſtiſchen Declaration vnd darauff erfolgter ſtrenger Re
formation ſich hochlich beſchwert vnd darwidtr allerhand eingewen
det haben. Dahin zumal der Paſſawiſche Vertrag ſelbſten ſich lendet
dann allda nochfolgende Wort zu befinden: Vnd nach deme in ſchwe
bender Kriegsubung allerley thatliche Newerungen vnd Sachẽ (quo
nomine reductio monaſteriorum, pariter inſigniri poteſt, furge
gangen auch etliche Churfurſten Furſten Stande vnd Stati jhret
Guter entwehrt vnd vnbeſchadiget worden ſo ſollen die Kriegsver
wandte Furſten alle in deſem Krieg eingezogene vnnd eroberte Herr
ſchafften Statt Flecken Land Leut vnd Guter denen Standen
welchen ſie zuvor zugeſtanden widerumb folgen laſſen vnd wie obge

melt ihrer Pflichte vnd Anhangs damit ſie denſelben ſhnen beypfl.ch
tig gemacht ledig zehlen.

Solaßt ſich nicht weniger ex natura pacti pacificatorii ſchlieſ
ſen (quia præſertim in nulla conſtitutione contrarium expreſsè
diſertè apparet) daß alles m den Stand wie es vor den feindlichen
Vberzugen geweſen widergebracht ita omnia veſtigia ac me
moria belli præteriti, quanturn fieri poteſt, abolirt vnd erloſchen
ſeyn. Zu welchem furs letzte auch dieſes gelanget daß die Jnterimiſti

ſche Confeſſwn gleichwoln ſtreng angefangen doch gantz keinen Fort

gang
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gang gehabt ſed porius, etiam contra Cæſaris ſeveriſſimum Man-

datum, ab utraq; parte quamvis non eodem propolſito atq́; modo,
fuerit impugnata, ut loquitur Thuan. lib 4,fol go ac videri poteſt
Chriſtian. Matth. Dithmarſ.de norma Theſo.

Dahero dann die Kloſter ſo zuvor der Augſpurgiſchen Confeſ
ſion beygipflichtet oder allda ſelbiger gemeß die Rligion reformirt
geweſen nicht wol darfur angeſehen werden mogen /als wann ſie jeder

zeit Rom. Catholiſch verblieben vnd die Griſtuche durchauß in deren
volligen ohnvnterbrochenen Beſitzung geweſen.

Deſſen jedoch ohnangeſchen ſtchen wir in ſehr groſſen Sorgen

baß ſecundum iuris rigorem, tin widrige Meynung ſtatt greiffen
vnd von einem ſolchen Richtern welcher inter actos conſtitutionum
cancellos, (non habita ratione eius, quod veriori Religioni profi-
cuum, vel minus commodum eſt)verbleiben mußt geſchloſſen vnd
darfur gehalten werden mochte daß die vor dem Pafſawiſchen Vrr

trag vorgenommene Reformation der Kloſter vnd Stiffter diß Orts
wenig Nutzen ſchaffen ſondern vielmehr zu erachten ſey daß wann ja

aller Stifft vnd Kloſter Reformation den Furſten vñ Stunden nach
Abhandlung ãngeregten Vertrags benommen ſolcher ebenmeſſig
jhnen in jenigen Stifften vnd Kloſtern inlibirt, oder vnzulaſſig ſeye
darinnen vor ſolchem Vertrag ein Enderung angeſtelt wann allein

zu Zeit ſelbigen Vertrags die Geiſtlichen laltem innuda detentione
ſolch jhrer Guter geweſen.

Dann erſtüchen ſo ſeynd mehrangeregte Wort deren Poſ
ſeſſion die Geiſtlichen gehabt t. de naturali poſſefſione, ſeu
detentione, acrei inſiſtentia etiam de facto vnd derogeſtalt zu ver
ſſtehen daß welcherein Geiſtlich Gut eingehabt nulla habita ratio-
ne, quocunq; iure illam poſſeſſionem fuerit nactus, dabey gelaſſen
werden ſolle Jnmaſſen dann ſo wol die Decidenten, als andere Au-
thores, ac quidem etiamii, qui reformatæ Religioni alias addictiſ-
ſimi ſunt, voculam illamderen Poſſeſſionre. de mera corporali de-
centione verneinen.

V ij Sicque
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Sicque Crainus part. de pac. Relig probla folgæ. ait:. Voculail-

la denotat realem detentionem, ſive corporalem rei inſiſtentiam,
nec hic conſideratur, an quis iuſtè, vel iniuſte poſſideat.

Sic pariter Syringus in eadem ſententia fuit tract. de pac. Re-
lig..o pag So. ubi caſum ex Gylmanno ponit, Symphor. tit.g. tom. r-
part. fol. aig. Civitas Hamburg. occupavit tempore tractationis
Paſfavicæ quædam Monadſteria, eaque etiam nunc poſſider, extra
dubium eſt, Hamburgenſes naturaliter poſſidere; Capitulares ve-
ro civiliter. De quibus igitur poſſeſſoribus accipienda eſt conſtitu-
tio: Reſpondet ipſe veriusac probabilius eſſe, quod ſit ſpectanda
corporalis rei inſiſtentia, non conſiderando, an iuſtè vel iniuſtè
poſſideat. Et extat pariter illa deciſioapud lohan. Thilman. de Be-
nignis deciſ. Cameral. Syntagm. 1. deciſ,a. art. 2. deconſtit. pacif. Relig.

fol.ig.
Et quidem rationes huius deciſionis ſat ſunt evidentes, quia

nempe (1.) communiter loquendo, poſſeſſionis non multum in-
tereſt, iuſtè quis an iniuſtè poſſideat, La. f. excontrario. ff. de acquir.
poſſeſſ Quare dici ſoler, quod poſſeſſio magis in facto, quam in iure

conſiſtat: Item quod poſſeſſionihik commune habeat cum pro-
prietate ſeudominii, aut quaſi dominii iure,  naturaliter, 12. S. nibil-
deacquirenda poſſeſſions.

Ac quoque poſſeſſioex commuri uſu loquendi imelligitur,
ſecundum deſcriptionem, ſive Etymologiam, poſitaminl.æ. deac-
guir. poſſeſſ. de pedum ſcilicet aliquod poſſeſſione, reali occupa-
tione, quando ſcilicet aliquid naturaliter tenetur ab co, qui inſiſtit.
d. la.

Nunc autem in interpretatione legis aut cuiufcunque etiam
odioſæ diſpoſitionis, communis uſus loquendi regulariter attendi
debet, qui prævalet etiam proprie ſignificationi dat ſignificatio-
nem rei, l habeo, ibi Bari. inpriuc. de fupp. legat. ldeminl. omnes populi

naim ſi.detuſt iure.
Pariter eodem modo verba ſtatuti recipiunt interpretatio-

nemex communi uſu loquendi, non attento proprio ſignificatu
verbo



13verborum Alex. conſtus. num. .vol.æ. Roman. confæ. Felin. inproæm.

decretal num.. 11. vnd dieſe ex proptia communiter uſitata ver-
bi poſſeſſtonis interpretatione wurdet (2.) zugleich ex connexione
verborum dicti h. beſtarcket quia verbum eingezogen quod im-
mediatè præcedit ſubſequitur, denorat iniuftam realem de-
tentionem, occupare enimeſt detinere, propriè ſignificat icl
quod in commune, ſiveinmedium poſitum erat, ante alios cape-
re, eſtetiamlocumtenere autcapere viatripete. Spigelius
Prateius in Lexicis.

Weil derowegen jenige Stifft Kloſter vnd andere Geiſtliche
Guter ſo die Evangeliſche vor dem Paſfawiſchen Vertrag eingezo
gen ſelbigen verbleiben ſollen vnd ohnerachtetdie Catholiſchen
nitmaingeſtanden oder auch tam de iure civili, quàm canonico
nicht leichtlich behauptet werden kan daß dit Evangeliſchen ſolches
Einziehungbefugt geweſen dañ forter nicht diſputirt werden kan iu-
re vel iniuria, viaut precario ab Evangelicis hoc fuerit factum, als
folget im Gegenſpielauch dieſes daß de poſſeſſione deren Geiſtlichen
Guter ſo die Romiſche Catholiſche zu Zeit deß Paſſawiſchen Ver
trags wider erlangt gehabt nicht viel zu diſputiren vnd ob ſelbige iulta

veliniuſta zuerforſchen ſey.
Quippe cum verba ſæpe dicti ſ. Dieweil in Geiſtliche Guter

tingezogen:c. de reali corporali rei inſiſtẽtia cxpreſsè ſonent, ver-
bum igitur, oder deren Poſſeſſion ad præcedentia relatum, non ali-
ter accipi poteſt, quam de naturali poſfeſſione, de qua præcedentia
loquuntur, vera enim ſequentia ex præcedentibus declarãturma-
ximè quando ſunt obſcura, Lquoties famil. erciſcund. Panor. conſati.
au. o. cumfeq. vot.

So wurdet (z. )eben dieſes auch ex natura iplius negotii heſtati

get;: Dann weiln man damaln in terminis tranſactionis pacifica-
tionis verſirt als kan ſchwerlich anderſt erachtet werden dann daß
man damaln alle we tere Streit ſlimuluna abſchneiden kactum cum
facto gleichſam compenliren, vnd nicht Muihwill in iura poſſeſſo-

B uij tum
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rum inquiriren ſondern vielmehr einen jeden bey deme ſo tr in Handen

getabt verbleiben laſſen wollen.
Wann auch die Evangeliſche er erſt zu inquir iren gemeynt ge

weſen iure ne an iniuria die Catholiſche Brden tiach dem Schmal
kaldiſchen Krieg widerumb zu jhren Gutern gelanget wůrden im Ge
genſpieldie Cathotiſche noch mehrers zu beſtreiten Vrſach nehmen
daß die Kloſter a.. hvor dem Paſſawiſchen Bertrag Widerrechtlich
von den Evangeliſchen eingezogen worden.

Wodurch nüchts anders dann jmmerwehrende Streit contra
finem pacificationis, mentemquetranſigentium, pacem tantis
conatibus appetentium intentionem entſpringen konten.

Qualis ſenſus interpretatio à tali ſolenni conventione pro-
cul omnindo abeſſe debet.

Vnd furs Ander muß man dieſe Sache ex communibus lu-
ris utriuſque principiis diſcutiren, Es wurde auch ſolches in iudicio
contradictorio ohnfechlbar etiam ab Evangelicis Iurecönſultis
beſchehen muſſen Ja es werden die Romiſche Catholiſche jhnen auch

die Sanctiones luris Canonici nicht zucken oder eiwas weiters dann
durch die hernach gefolgte außgetruckte ReichsConſtitution vnd

J mit gemeinem Schluß der Stande beliebie Abſchied oder Verglei
chungen ſelbigen derogirt, auß Handen nehmen laſſen.

Wann man aber nach den Geiſtlichen Rechten vnd Verende
rung der Religion in dem Rom. Reich gewehrten Satzungen vnnd
Herkommen nach ſchlieſſen wil kan kein LandsFurſt ja die Keyſerl.
Majeſt. una cum Statibus ſelbſten in keinen wegen ſanciren ucLaicus
ſine Apoſtolicæ ſedis privilegio iura ſpiritualia poſſidere queat:
Vnde ſi talia uſurpent, ea tantummodo detinere dicuntur, uticol-
ligiturex cauſam. 7. ubi gloſſc Da. omnes tradunt depræſeript. itemgloſſ.
communiterreceptainc. ex parte a. verſcommodo deflituta, dereſtit. ſpo-

iit. Panormitan. c. in literis. num. æg. cod. tit. ubi latè docet, quod
poſſeſſio beneſicii in Laico habeat annexam, ſeu inſolitam cau-
ſam proprietatis ſeu tituli. Etita Laicus ius beneficii, ſicuti quævis

alia ſpiritualia, nunquam abſque titulo poſſidere poteſt, titulusau-

tem

J



J 15tem habetur ſolus, conceſſio legitima prælati Eccleſiaſtici, qui in

talibus, ex ipſorum traditione eſt pontifex ſummus.

Acitem à nemine Catholicorum negatur, Cæſarem aut Re-
gem Komanorum, ſuper Eccleſiaſticis, luribus Diœceſimo ſpi-
rituali furiſdictione ſive in Eccleſias ſive in bona, plenitudinem
poreſtaris nonhabere, ut deiis arbitratu ſuo, etiam contradicenti-
bus prælatis diſponere atque derogare poſſit.

Es werden vermuthlich die Catholiſche dieſe jhre Poſſeſſion der

Geiſtlichen Guter jo ſie vor dem Paſſawiſchen Vertrag widerer
langt vnd zu Zeit deſſelbigen aber auch da man ſich in anno gz. deß
Religion  Frredens halber endlich verglichen noch gehabt ferner auch
damit colori. en wolien daß ſit authore Cæſare ita ſummo præ-
tore, ſolche wider zu wegen gebracht viel actus poſſeſſorios exercirt,
wit nicht weniger eben von ſeibigen Standẽ die ſie zuvor abgeſchafft
ſaltem externè quoad apparentiam, fuär Beſitzer der Kloſter
agnolſcirt, vnd beyderſeits allerhand Handlung mitemander gepflo
gen worden.

Als daß dergleichen wider reſtituirte Ordensleut vnter bereits
offtangeregten Worten deß ð. Dieweil aber ec ibi: deren Poſſeſſion die

Geiſtlichen zu Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags gehabt beſorglich
mitbegrieffen ſeynd angeſehen ſie alles quoad veræ poſſeſſionis pro-
bationem de iure vonnöthen vor ſich anzuziehen haben. luſta namq;

cwilis poſſefſio per actus naturales probari poteſt, nempeinfi-
ſtendo, rei fructus percipiendo& id genus alus Ripaiml. ſub nu. 28.
verſnono, ſic.f.de adquir poſſeſſ per ea quæ feripfit Bart. in Iſtipulatio iſta
grhæc quoqueff. de V. o oldrad. conſæoo. n 4. Bald.inl.. n. a3. C.de ſoſſfu-

git. nbtex naturalipoſſcſuione, civilem præafluuni nerl. Titit, fideſolut. guod
Alex. na col. I. ng. vol.n. Dec. onſo. n. 2. Natt. conſ. c. nu.

a6. volg. conſ sita. n. 27. v.J.

Et quod poſſeſſio præſumatur ex detentione bonorum, do-
eet Alex. conſ tua. viſo quodam ſub nug. lib. G. ubi idaitionator in verb.

peſſoſſio. Perceptione item Penſionis, fructuum, per actus lbe-
randi



us
randi verè atguitur poſſeſſio, ſi puta quis utatur fruatur, petei-
piatque fructus, Tuſch. lit. pconoluſ. an. &duob. ſegg. peraiſtur. Ac
porro ſi utraque pars prætendat poſſeſſionem, præfertur illa, quæ
antiquiorem poſſeſſionem probat: Niſi poſſeſsio recemntior ſit ex-
tractione pręcedentis, puta per titulum, vel longam poſſeſsionem.
Inde qutiuſtificat poſſeionem ſuam, cum titulopræferri debet.
aut qui meliora iura habet ſuper re, de cuius contenditur poſſeſ-
ſione; Si item uterque habeat titulum, ille præfertur, qui firmiore

antiquiore titulo minuitur, late Tuſch. dict. ſit. concluſ qo.
Weil nun allhier dit Frage wer in calu propoſitæ Quæſtionis

tempore Paſſavienſis paciſicationis in vera iuſta poſſeisione ge
weſen jenige Geiſtliche nemblich ſojhre Guter (quacunque ratione
illud fuerit factum)wider recuperirt, oder die ſo ſelbige zuvor davon
außgeſtoſſen vnd ein ſolch Reformation furgenommen welche gege
nereden vralten Fundationibusvngemeßvnd widrig zuſeyn furgebẽ
Als kan ex communibus utriuſque luris traditionibus vonjenigen
ſo in deciſione derogleichen Streitigkeiten die gemeine Rechte vnd
Reichs Satung anſchen vnd allen reſpectum huius vel illius Reli-
Zionis beyſeits ſetzen muſſen ſchwerlich anderſt dann fur die Guiſtli
chen geſchloſſen vnd darfur gehalten werden daß die erſte Cante tranſ-

actionem Paſſavienſem fürgenommene Reformation als turbati-
va &lſpolii vitioinfecta(ſi nempe res omnis, ex iute communi con-

llideretur) nicht angeſehen werden ſolte inmaſſen dann auch die ante
Paſſavienſem tranſactionem beſchehene Einziehung der Kloſter in
ſoro iudiciali, nicht ex iure communi, ſondern allein ex conſtitutio-
ne pacis Religioſæ zu juſtifitiren iſt.

Wann man auch eines Theils Theologicas, Politicas, aut ſta-
tus rationes einbringen vndein caſum conſcientiæ darauß machen
wil geſchicht ſelbiges ex altera parte ctbenmaſſig darumb ex necelsi-
cate inevitabili derogltichen rationes particulares unius vel alterius
partis, von keinem vnpaſſionirenden Richter in conſiderationem ge
zogen oder angezogen werden konnen Vnd noch ferrner werden die
Catholiſche dero Kloſier Poſſeſſion ſo ſie zu Zeit vor dem Paſſawi

ſchen
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ſchen Vertrag wider erlangt vnd biß nach ſelbigem continuirt, auch

beſorglich ex Hiſtoricis noſtræ confeſſionis juſtifitiren ſeque poſt
ſæpè dictam reſtitutionem, veram legitimam potſeſſionem ac-
quiſiviſſe, quæ præceſſerunt, actus mere turbativos eſſe behaup
tenwollen.

Dann Caſpar Bruſchius(qui alias Pontificiis Romanis addi-
ctus non fuit, etiam pro D. Luthero quondam ſceripſit, in Chro-
nologia Monaſteriorum von dem Kloſier Ehrnhauſen alſo ſchrei

bet: iohannes Agricolaex Gerſtetten præfuit annis 20. penè. Et
cum à Duce Wirtenbergenſi Vltico expellerentur è Cœnobiis
Monachi, iuxorem jpſe duxit, qua cum ad finem uſque morrtalis
vitæ ſuæ in Bolsheimenſivicino pago, inter agreſtes, ſui ſimiles
homines vixit, vacavit aliquod annos Cœnobium, eo ſuperſtite,

 tandem etiam ſublatoad ſfinem uſque Belti Germanici, in quo
laudatiſſimus lmperator Carolus Quintus Victor Monaſterio-

cum à Duce Wirtenbergenſi violenter occupatorum, priſtino iu-
xe reſtituit. addens poſtea, Onophrium Schaduzzium ab aliquot
Abbatibus eiuſdem ordinis electum illius Monaſterii ſedulum

inſtauratorem fuiſſe. Etde Cœnobio. Herbrechtingen ſequentia
habet. Rulandus Mercatorex Roßhaubten Danubiano pago na-
ttus, eiectus ex Monaſteriaeratcum aliis Cœnobitis, annoigʒs. fa-
ctus parochus Sunthofenſis pagiin Algovia ſiti, unde iterum pul-
ſus in Bello Germanico, Caroli V. imperatoris caſtra ſequutus,

Rochliziiin Miſnia captus,pauloque poſt manumiſſus, tandem à
Cæſare adiutus, Monaſterium ſuum feliciter recuperavit, cuius
præpoſitus deſignatus eſt anno Domini 1548.

Et de Blaubeuren idem ita ſcribit, Chriſtianus, ſive Chriſtia-
nus Tubingius ex Martorffo Epiſcopali oppido natus cligitur in
ipſa patria ſua oppido Mardorffenſi a:Fratribus (quiante multos
annos è Blaubutno exules Martorffum ſeceſſerant) anno ſalutis
1548. 12. Ianuarii cumaliqui expulſi ac fugati Monachi ex iuſſu
Authoritate Caroli V.Imperatotis, introducerenturin ſua, pri.
ſtinæ dignitati reſtituerentur.

C Gleiches
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BGleiches ſchreibet er auch von Maulbron inter alia addens, in
maxima rerum turbatione, omnium conlenſuac ſuffragiis ſubro-
gatus ipſis ldibus Septembrianno 1547. D. Henricus Reuttt
ex Norlingiaca civitate Imperiali natus, vir literis virtute præ-
ſtans, viginti annis ante prioratus officio functus in Monaſterio
Pariſiano ad Vogerum ſito, in hoc cæteris ſui cœnobii Abbatibus
infelicior, quod tot annis à Duce WVirtenbergenſi Monaſterio oc-
cupato, ſuppreſſa uſitatæ prius Keligionis obſervantia ob ſchiſ-
ma in fide ortum, pauloque poſt inter Principes, Civitatesque im-
perii, ac Divum Carolum Imperatorem bellum ctuentiſimum,
fratres eius aliquod relicto habitu: Monaſtico redietint ad ſecu-
lum. Cæteri vero in Monaſterio permanentes, prohibiti ſint, ſe-
eundum Regulæ ſuæ præſcriptum vivete, rediens Mulbrun-
num Abbas, muros quidem invenit integros, nares vero cor
ruptiſſimos, ad quos etiam redintegrandos, ea quibus hactenus
caruit, recuperanda totis accingitur viribus; nec enim parvi ro-
boris, ſed divini muneris efſe agnoſcit, collapſa erigere, de via re-
ducere, clavam quaſi de Herculis manu eripere, præſidet ma-
gnanimiter hoc adhuc currente lubilæo, quo Regni comitiis à
Divo Caroli V. lmperatore Auguſtoin Auguſtanaurbe celebratis
interfuit, eadem graviora adhuc habet de Cœnobio Regio

fontis. Acitem Martinus Cruſius in Annalibus ſub annoigas.
qui illius ſeculi ſpectator fuit, Abbates Monachi, ait, paſſimun
autumno in ſuis Cœnobii reſtituti ſunt, tum alibi, tum in Wir-
tembergiã ipſis ſui ſubditi obligati, Principi tamen ius patronatus
remanſit.

Dieſem nach werden die vbverſtandene dubitandi rationes wol
beygelegi werden konnen Dann daß erſtlich eingifuhret wor den es ſeh
in ſæpius tam adducto d. Ditweil c. das verbum, deren Poſſeſſion
de cx ili poſſeſſione zu vermerckẽ di. ſem wird damit begegntt quod
ea traditio, quæ vult, poſſeſſionis verbum politurm àlegislatore,. de
civili intellgendum eſſe, fallit quoties de contraria mentelegisla-

toris
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toris probabiliter conſtat, Alex. conſ. at. nuæ tmolaint. cumtiti. in
lin. de teſtibus.

Quod autem probabiliter alia mens fuerit Legislatoris, iam
fupra in decidendirationibus deductum fuit. Secundo reſpon-
deri poteſt, quod paxreligioſa magis accedat ad naturam tranſ-
actionis pacti conventionis, quam ad naturam legis, aut pra-

gmaticæ ſanctionis. ita ut quoque lecundum hanc conſideratio-
nem videri poſſit, regulam illam loco dubitationis adductã, quod
nempe verbum boſſeſſtionis à Legislatore poſitum, de civili poſ-

ſeſſione debeat capi, hocin caſu locum non habere, ſed potius pu-
tandum à tranſigentibus paciſcentibus verbum poſſeſſionis in

wulgari ſignificatu uſurpatum eſſe. Quod autem pax Religioſa
magis pacti conventionis, quam legis habeat rationein, apparet
exeo, Nam ſi pragmaticæ ſanctionis naturam participaret, Augu-
ſtana confeſſio, non ſatis tuta in Roman. lmperio foret, ſiquidem
omuis lex ſive conſtitutio, quæ Imperarorià poteſtate, ex pluri-

mum ordinum lmperii conſenſu introducta ſtabilita eſt, ſimili
ſueceſſionis poreſtate, pluribus linperii Principibus ita volentibus
ac conſentientibus aboleri poteſt, cum nikil tam naturale ſit,

quam eo genere quodlibet diſſolvi, quo colligatum eſt. ltaque ſi
pax Keligionis ex Cæſaris aut Vicariieius Ferdinandi Primi ple-
nitudine poteſtatis, antecedente plurium Imperii ordinum con-

ſenſu, conſtituta fuiſſet, pari modo, quamvis contradicentibus
paucioribus, diſſolvi poſſet.

aã

Quæomniaaliter ſe habent, quod attinet tranſactionem.

ertio fallit etiam illa Regula, quod verbum poſſeſſionis
ſit decivili intelligendum, quando de publicæutilitatis agitur fa-
vore, Roman. conſgꝗæ. Vtilitas enim publica iuvanda eſt interpreta-
tione .hac modo. de condit demonſtrat. Cum igitur extra omnem
dubitationem ſit hanc Religionis conſtitutionem publica, om-
niumque utilitate, pacis tranquillitatis in lmperio ſtudio pro-
mulgatum eſſe, meritò ea ita erit interpretanda, ut lites ſopian-
tur nec reſuſcitentur iam ſopitæ. Tantus enim publicæ utiliratis

C. 2 farot
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favor eſt, ut lex quantumcunq; pœnalis odioſa, quæ alias debe-
ret reſtringi, l. cum quidem, d. liber. &poſthum. c. odia. de R. I. in G. i ad
favorem Reip.tendat, ita amplietur, ac ſi merè favorabilis eſſet, et-
iam extra propriam ſignificationem, ut notat Bart. per l quidein, per
gloſJn.a. C.deagric.& cenſit. lib. iñ. laſon. inl. cætera. S. sedſiqus n. 2. ad
Syllan. Nec ſolum extenduntur odia favore Reip. ſed etiam ab nus,
qui favoris ſunt publici, receditur, ſi maior urgeat Reip. favor, Za-
ſius conſa. nu. 23. vol. r.

Vber das werden bereits obvtrſtandener maſſen die Catholiſche
nicht zugeben daß die Evangeliſche Krafft vorgegangener Reforma

tion iuſtam civilem potſeſſionem jenige Kloſter gehabt ſo die Ca
tholiſche wider einbekommen vnd zu Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags
noch darinn geduldet worden Nam certè nulla remedia poſſeſſionis
recuperandæ inſtituere potuiſſent, nec coram ullo Imperiali iudi-
cio proficuam ſententiam expectare potuere.

Was auch die in Annor541. auch 15 4 4. widrig angezogene

Reichsſchluß belanget Krafft deren die Aeformation den Kloſtern
beyder Religion vorbehalten vnd freygelaſſen ſeyn ſoll dieſes wird von
den Carholiſchen gar in einen andern Vgrſtand gezogen von welchem
aber jetzo der Vrſachẽ ohne Noth zudiſputiren iſt weil ſolche Abſchied
allein proviſionalia &tem poralia remedia geweſen vnd biß auff fer
nere Vergleichung der Religion oder Beſtattigung eines Politiſchen
jmmermehrenden Friedens(zu welchem dann erſt zu Paſſaw in Anno
1552. præparatoria gemacht vnd folgends in Annojʒ. zu Augſpurg
beſchloſſen worden) golten haben darumben in ſolchen controverſiis
principaliter vnd furnemlich auff den Jnhalt deß letzten Friedens zu

ſehen. Zu dem iſt in dem Reichs Abſchied de annoi545. ein ſonderliche

Verſchung geſchehen der Griſtlichen Guter halben die fur der Zeit
eingezogen nemlich daß die Keyſ. M. darzu Commiſſarien verordnen

wollen iſt alſo die reſtitutio ſimpliciter befohlen worden.
So wird in offtangezogenem d. Dieweil aberre die poſſeſſio der

Geiſtlichen Guter dilerte auff die Zeit deß Paſſawiſchen Vertrago
reſtrin-

5
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reſtringirt, vnd damit alleaitere iur. qualiacunqq; illa ſint, nothwen
dig auägeſchloſſen gleichermaſſen wil auch die andere dubitandi ratio
nicht ſtringiren dann ben ſelbiger wol in acht zu nehmen daß das ln.

terum die Kloſter dero Abt Prælaten Probn Priorn oder Munch
gar nicht angangen ja es iſt in gemein ſeibige ſo damaln noch Catho
liſch geweſen kein Relaxation in enem Articulgegeben ſondern allein
denen ſo von der Rom. Catholrſchen Religion abgetretten vnd fich zu
dero wider zu begeben anbefohlen veneben einl. axamentum(furnem
lich quo ad communionem taub utraque, wie auch der Prieſter Ehe
halder gegonnet worden. Geſtaltſamb auß dem Reichs Abſchied de
Anno t548. S. Damit nun alſo biß zu Endung ?e. klarlich zu ſehen als

daſelbſt folgende Wort (Cæſare.e nempe Maieſtatis ita ſancientis)
zu befinden So gebiethen wir bey Vermeydung vnſerer ſchwer? Vn
gnad hiemit ernſtlich vnd wollen daß gemeine Stand vñ deß heiligen
Reichs Vnderthanen zu allen Theilen alles das was wir vns alſo
auff gememer Stand vnderthanigſt Heimſtellen in vnſerm Keyſerl.
Gemuth reſolviret vnd entſchtoſſen vnd jhnen furhalten laſſen gehor

ſamblich gelebrn vnd nachkommen Vnd daß die Stande ſo bißhero
die Satzüg Ordnung vnd Ceremonien d gemeien Chriſtlichen Kir
chen gehalten hinfuhro dabey beſtandiglich verbleiben verharren vnd
darvon nicht abweichen noch einige Enderung furnehmen (ubi inpri-
mis Abbates Keligioſi ſubintelliguntur)aber die andere ſo Ender
rũüg fargenomen widerumb zu gemeinen Standen trettẽ vnd ſich mit

jhnrn in Haltung gememer Chriſtlichen Kirchenſatzung vñ Ceremo
nien allerdings verglichen oder aber ſich doch mit jhrer Lehr vnd Kir

chen Ordnung dieſer vnſer Reſolution (quoad articulos, ſcilicet, ubi
Auguſtanæ Confeſſionis antea qui erant, aliquid remifſſum fuit)in

allwege gemeß halten vnd weiter nicht greiffen oder ſchreitten.
Od ſie ſich auch weiter eingelaſſen hatten ſich alsdann bemelter

vnſer Reſolution g maß halten vnd gantzuch dabey bleiben darwider
nichi lehren ſchreiben noch predigen ſondern dtß allgemeinen Concilii

Erklarung vnd Erorterung mit Gedult gehorſamlicherwarten ſollt.
Auß welchem dann klarlich zu vermercken daß die Keligioſi oder

C uij dero
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dero Vorſteher gar nicht vnter dem lnterim begrieffen darinn gemei
net oder ſelbjaes ſie es etwas angehen thue Es iſt auch allein den Cle-
ricis ſecularibus oder weltlichen Prieftern vnd nitdeneligioſen oder
Wonchen tiniger weiß ſich zu entheiligen gegonnet wordtn.

Seynd alſo die Griſtuche eygentlich davon zu reden uit durch
das Interim, ſondern vielmehr iure victoris von weyland Keyſer Ca-
roli V. Keyſ. M. in Oertern daman J. Keyſ. M. abſolure ſich ergebẽ
muß widerum reſtituiret vñ allein ratione tẽporis mit dem lnterim,
ſo man den Evangeliſchẽ aufforingen wollen zumal eingefurt wordẽ.

Vnd ob gleich ſolches mit Gewalt erfolgt odir zu wege gebracht
worden ſo iſt jedoch ſelbige Occupation weder in dem Paſſawiſchen
Vertrag noch Religionfrieden widerumb retractirt oder auffgehoben
worden.

Et nec Prætorium Edictũ, quo per metum geſtum in integrum
reſtituuntur, pertinet ad eum metũ, qui ab hoſte vel ſuperiore, ſed
à cive civi infertur. poſt Bodin. Ayalal.r. c. fol. ion. Atvero fœderum
pactionumq; publicarum acetiam deditionũ robur non ex regulis
iuris civilis, ſed iure communi omnium gentium definiri debet.

So hat die dritte dubitandi ratio auch bereit ex modò deductis
fhre Abfertigung erlangt vnd kan nicht geſagtwerdẽ daß in dem Paſ
ſawiſchen Vertrag hernach gefolgt oder nechſtvorgehenden Reichs
Abſchieden vber die Keſtitution der Kloſter ſo ſich dit Stand oder
auch Churfurſt Mauritii Durchleuchtigkeit ſondern virlmehr vber
andere Proceduren vnd Newerungen die man in dem Ro. Reich ein
führen wollen beſchweret darunter die reſtitutio ex adverſo pro ſpo-
lio aſſerirter Kloſter Einziehung nicht fuglich verſtanden werdẽ mag.

Soiſt ebenmaſſig die in dem Paſſawiſchen Vertrag in h. Vnd
nach dem in ſchwebender Kriegsvbung2t. nicht alles ſonder allein das
Weltlich wid inden Stand geſetzet worde wie es vor dẽ Krieg geweſe.

Eo wird in gleichem in ſelbigem ð. nicht dieſes  was Keyſ. May.
beſonders der Seiſtlichen Oerter halben poſt illud bellum ſub præ-
textu reſtitutionis per ſpolium ablatorum vorgenommen ſondern

alleinſelbigts retractirt, was die Kriegovtnvandie Furſien(als weylãd

Mauri-
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Mauritius Saxoniæ Elector, eiusq; confœderati in anderer Stand

daiander an Herrſchafften Siatten Flecken eingezogen vnd erobrrt.
Nicht wenigtr iſt vie letzte ratio dubitandi zumahl mit der andern

abgelent Daun ob ſchon das lnterim gefallen ſo iſt dannoch dit re-
ſtiturio dero zuvor eingezogrner Kloſter eo ipſo nicht fur auffgehoben
du achien cum, ut modò dictum eſt, due hæcce ſeparatam habeant

rationem.
Darbry iſt aber inſonderheit wol in acht zu nehmen daß ob gleich

ie Geiſtuche bey jhren Kloſtern vnd Emkommen ſo ſie zu Zeit deß
Naſſawiſchen Vertrags gehabt gelaſſen oder da ſie poſt illam tranſ-

actionem deren entſetzt wider in ſelbige reſtiruirt werden muſtẽ (quod
ramẽ Deus clementuſſimè avertar) daß jedoch ſolches gar nicht auff
jenige Dorffer zu verſtehẽ jo bereits ante pacẽ Keligioſam das Exer-

eitium auguſtanæ Confelſſionis gehabt haben wie ſolches die new
lirh zu Dillingen getruckte compolitio pacisc.  J. 55. nu os. nicht in

Abreo iſt zumaldie probationem, quod ſcilicet tempore conſtitu-
tæ pacis in aliquo pago Keligionis Catholicæexercitium viguerit,

den Gjiſtlichen aufferlegenthut.
Vnd wann ſehon in einem ſolchen Dorff ſo zuvor Evangeliſch

geweſen hernach das lnterim eingefuht wert ja doch ſelbiges nicht zu
achten wril nunmthr ſolch nterim gefallen vnd allerdings auffge
hoben auch der jo wider Willen ſelbiges angenommen noch fur Ev
angrüſch zu halten m Be enckung obangeregter maſſtn das Interim
alleme fur die Evangeliſche gemeinet oder angeſehen geweſen als daß
es dij Orts zwiſchen den Kloſtern Prelaten vnd Reugioſen ſo dann
jhren Vnderihanen vnd Dorffſchafften ein mercklichen vnd hand
greifflichen Vnderichied hat.

Geietzt auch es weren dieſen Kloſtern angehorige Dorffer zu Zei
deß Reluigion Friedens noch Catholiſch geweſen wann jedoch ſelbiges
tines Evangeliſchen Stando Lauds Obrigkeit vnterworffen koönte

vnſers Erachtiens dafelbſten die Reformation wol befugt furgenomin
werden vngrachtet ein mediatus Prælatus oder Kloſter alldort etuche
particulatia iura, als Nidergerichtliche Obrigkeit vnd dergleichen ha

ben thatt. Daun



24
Daun einmahl in dem Religions frieden 8. Vnd damit ſolcher

Fried ec. außtruckuch zugelaſſen daß die Stande der Augſpurgiſchen
Confeſſion an jhrer Religion Glauben Kirchengebrauchen Ord
eaungen vnd Ceremonien ſo ſie auffgerichtet oder nachmals auffrich
ten mochten in jhren Furſtenthumben Landen vnd Herrſchaffte kein
einiger weiß gehindert werden ſollen wie ſoſches in dem d. Damit auch

obberurterc. außtrucklich widerholet zumahl darinn inſonderheit die
Weſtallung der Miniſterien, ſo ſie auffrichten mochten gedacht wird.

Worauß gnugſamb zu ſehen, daß ein jedweder Standder Aug
ſpurgiſchen Confeſſion in ſeinen Landen vnd Herrſchaffte (die er nem
lich als ein Furſt vnd Herrdeß Landes innen hat) wannſch on die Klo
ſter ex ſententia Catholicorum hievon außgenommen doch in den v
brigen Gutern(ſo zwar den Kloſtern eygenthumblich vnd mit etichen
Gerechtigkeitẽ zuſtandig doch der univerſali luriſdictione illius ter-
ritorii ſubiicirt) etiam in futurum. in omni rempore Kraffe deß

Religionfriedens ruformiren konnen.
Wiilauch ſo wol geiſt:als weltliche Reichsſtaände Catholiſcher

Religion wann ſie eines andern Evangeliſchen Stands Landen Ge
full auch Guter vñ Vnderthanen haben daruber doch jhuen die terri-
torialis luriſdictio nicht ſondern einem Stand ſo der Augſp. Confeſ
ſion beygepflicht zugehorig iſt Nichtſtoweniger jrderzeit die Refor
mation geſtattet auch ſich daruber (ſo viel vns wiſſend) niemaln in ei
nigem Reichstag btſchweret; Jnmaſſenſie nach geſundem Verſtand
deß Dargegen ſollen die Standere. h. Damit auch obberurtert.
ſolches zu thun nicht Wrſach haben Als ergibt ſich ja ſelbſten daß jt
nige Prælaten vnd Kloſter ſo weder Reichs Stand noch dem Rom.

Reich immediat ſubiiciret ſeynd jhten Lande Furſten ſolches ratio-
neder Kloſter Doörffer noch vielweniger wehren konnen.

Welchis allts wir doch lalvo peritorum inactis lmperii ma-
gis expertorum iudicio Apff gnadiges Begehren hiermit in Vnder
thanigkeit zu Papier bringen vnd E. J. G. darinnen vnſer anaffectio

nurtt Gedancken gehorſamnlich eroffnen ſollen vnd wöllen.

Signatum 20. Maii, Aunoiör9.
Das



hſchglehrte vnd Politici von der mareria angeregten Religionfriedene ge
ſchrieben vnd die darauß entſtchende Quæltiones vnd Dubiareſolvi

ret ſo iſt doch dieſe Frage von keinem ſo vitlvns vorkommen aunge
rtuhret vielweniger mit jhren dubitandi vnd decidendi rationibus
außgefuhret vnnd ſeynd zwar Anfangs nicht geringe ſonderu faſt
trifftige vnd anſehentliche in dem klaren Buchſtaben deß Religion
Friedens fundirte rationes vnd motiven vorhandk die den ludicem,
der ohne das in dieſer Religions Sache dem andern affirmirenden
Theilgeneygt Nemblich daß ſolche Kloſter in welche das Interim
cingefuhret ohnerachtet dieſelbe vor dem Paſſawiſchen Vertrag ein
gezogen aber doch beym lnterim, biß nach erfolgtem Paſſawiſchen

Vertrag vnd ReligionFrieden gelaſſen vnd nachgehends wider ein
gtzogen vnd reformiret darvor zu halten daß ſie nach dem Paſſawi
ſchen Vertrag prohibito illicito modo, eingtzogen reformi
ret vnd alſo den Catholiſchen wider zu reſtituiren ſeyn veranlaſſen
mochten.

Vand zwar ſolches Erſtlich darumb weil in der Reichsſalzunge:. Danliands

vom Religion Frieden in Dieweilaber etliche Stande tc. dieſe lauteu.
re richtige decilion gegeben wird daß die Stande Augſpurgiſcher

Confeſſion die jenige Slifft Kloſter vnd Geiſtliche Guter ſo ſie ein

D gezogen
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getzogen vnd zu Kirchen Schulen milten vnd andern Sachen ange
wendrt vnd den jenigen ſo dem Reich ohne Mittel vnderworffen vnd
Reichs Stande ſeynd nicht zugehoren vnd NB. deren Poſſeſſion dis
Geiſtlichen zu Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags oder ſeithero nicht ge
habt in dieſem Fride Stand mit begrieffen.

Hitrauß iſt à contrario ſenſu die bundige vnd zu recht beſtandi
ge illation zu machen daß die jrnige Stiffter Kloſter vnd Guter de
ren Poſſeſſion die Geiſtlicht ſo wol quoad bona, als quoad exerci-
tium Religionis Zeit Paſſawiſchen Vertrags gehabt nit mit in dem
Frieden begrieffen ſeynd vnd den Geiſtlichen verbleiben ſollen. Argu-
mentum à contrario ſenſu in iure validum firmiſſimum eſt, per
vulgata, quæ Everhard. in loc.a contrar. annotavit.

Nun iſt aber auß den contentis deß Interims klar zuvernehmen
daß daſſelbe faſt in allem der Alten oder Pabſtuchen Religion gemaß

vndalſo diejenige Stiffter vnd Kloſter bey welchen das interim ein
gefuhret vnd biß auff den Paſſawiſchen Vertrag vnd ReligionFrie

den in exercitio vnd Weſen erhalten worden nicht mit in dieſem Frie
den begrieffen angeſehen deren Religionsvbunge vnd Poſſeſſion da
mals die Geiſtlichen gehabt derowegen ſie auch darbeyzu laſſen vnd

den Standen Augſpurgiſcher Confeſſion zu ſolchen Kloſtern vnnd
Stifftern der Weg verrennet vñ abgeſchnitten geweſen; lnanis autem
decâ quæſtione cenſetur diſputatio, ubi clara cöſtitutionis eſt de-
terminatio perteuxt. inl ancillæ.tæ. C.defurt. ſerv. cor. Etquando
ex textures eſt clara, longior diſputatio ceſſat, inquit Caſtrenſ. con-

ſil. ov. n. vol. r. per lulle. hS. cumin verbis. ſfidelegat. z.I. iam hociure S
olt. de vulgar. pupill U eſenb. conſæa. n. 14.

2. Dabitandi Vore ander erhellet auß angezogenem Paß vorbemelter Con-
raui. ſtirution gar deutlich daß ſo viel die Stiffter Kloſter vnd Geiſtliche

Guter anreichet zu Erhaltung Fried Ruhe vnd Einigkeit durch den
erfolgten Religionfrieden gleichſambein interdictum uti poſſidetis,
ita poſſideatis, ergangen vnd zwiſchen beyden Religions Standẽ mit
ſancirunge einer gemeinen amnilſtti alles deſſen was vorgangen durch
tine pragmaticam Sanctionem vffgerichtet vnd hochbethewrlich be

ſtatuget
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ſtattiget worden Derowegen dann den Fur ſten vnd Standen Aug
ſpurgiſcher Confeſſion keints wegs gebůhret die jenige Stiffier vnnd
Rloſter zu deren Poſſeſſion die Geiſtlichen Krafft lnrerims, wider
gelanget vnd ſich dardey zeit Paſſawiſchen Verirags vnd Religion
Friedens befunden nach der hand ſolchem interdicto vnd cõſtitution

Zuwider von newem einzuziehen vnd zu reformiren Derowegen die
Giſtlichen nicht allein darwider deß interdicti uti poſſidetis ſeureti-
nẽdæ, per ea quæ tradit Menoch.remed.g. retinend poſſcſſuas. &ſeg.
ſondern tanquã ſpoliati ſich deß remedii recuperandi zugebrauchen
darbey dann Gottliche Geiſtvnd weitliche Rechte ja die naturliche
BDilligkeit ſelbſten ſtatuiren vnd ordnen: Quod ſpoliatus ante omnia
reſtituendus. Ierem. ai. V. æ. c. ae. V.. c.cum dilectusch c. ſcn. L.de or-
din. cognit. &tot: tit. L.dereſtir ſpoliat. cum ſimulib.

Zum dritten ob ſchon die Jurſten vnd Stande Augſpurgiſcher; patuand
Confeſſion ſo das lnterum angenommen vnd eingefuhret darvor dit tis.

Stiffter vnd Kloſter eingezoge haben ſie ſich dannoch darbty deß Re
ligionfriedens nicht zuerfrewen ſintemal derſelbe dieſe zwey Stucke
copulativè vnd coniunctim erfordert Erſilich daß die Kloſter vor

dem Paſſawiſchen Vertrag eingezogen vnd zu Kirchen Schulen!
milten vnd andern Sachen verwendet: Vor das andir daß die Geiſili
chen Zeit angeregten Vertrage vnd nachgehends biß zu Auffrichtung
deß Religionfriedens deren Poſſeſſion nicht gehabt Nun vermogen a

Ver die Rechte quotieſcunq; in lege vel diſpoſitione aliqua duoco-
pulativè requiruntur, non ſufficere unumverificari, ſed utrumqq;
requiri eſſe factum, pertexæ. int. fi quis ita ſtipulatus fueit. f. deV. o.
Geil.de pignoration. obſerv.a. n.æ. Veritas enim copulate propoſitio-
nis, omnium copulatorum concurſum verificationem deſide-
rat, quod ſivelinuno deficiat, tota propoſitio copulativa vitiatur.
ſiherediplures. ff. de condit. iuſtit. ſi is quiaas cumitu. ſeg. de
reb. dub. lalin la. n.. &ſeg. fde inſt. tur. Everh. uloc. a nat. cop. n.HI.

Burlſat. conſcoæ. n.a.lib.I.
Nun iſt aber in prima dibitandi ratione eingefuhret daß das

weyte membrum, nemblich der Geiſtlichen Poſſeſſion Zeit

D ij Paſſa
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Paſſawiſchen Vertrags allin denen Standen ſo lnterim tingefuh
ret vnd diß dahin toleriret, in dem Wege ſtehe.

2 Dultandi Vnd zwar zum vierdten ſolches vmb ſo viel do mehr weil den
ratie. Rechten vnd der Birnunfft ahnlich quod res facilius redeat ad pri-

mærum priſtinum ſuum Statum. arg.l a f. ad municip. .Lar ffae
eeſtam. iuilit. lſt vnus. fJ. pactus ne peteret. verſ. quod in ſpecie. fde
pact. Burſat. conſil. aa. num. in. Sſeqꝗ. Cravett. conſil. caG. nu. Ning
Poeta:

Sicredit ad Dominum quodfuit ante ſuum:
Etillud Boëtuning.de Philoſoph. conſol.

Repetunt proprios quaque recurſus
Reduuf; fuo, ſingula gaudent.
Ob auch wolferner vnd zum funfften die Jurſten vnd Stande

Ausgſpurgiſcher Confeſſivn ſo zwar vor dem Paſſawiſchen Ver
trag Stiffter vnd Kloſter eingezogen vnd darinn hernacher das nte
rim eingefuhret vorgeben wolten daß nach erfolgtem Paſſawiſchen
Verrtrag vnd ReligionFrieden darvor zu halten als wann das inte-
rim eo ipſo ſubduciret, vnd nie in den Wege kommen derowegen
ſublatis mediis die tempora anterioris poſſeſſionis mit der hernach
erfolgter wider Ergreiffunge vnd reoccupation zu conjungiren ſo ſte

het doch demſelben im Wege daß ſolche coniunctio extremorum,
ſubtractis vel non conſideratis medus, alsdann nurent ſtatt habe ſi

actus ab initio ſit licitus, legitimus, non iure improbatus, vix e-
nimeſt, ut bono peragantur exitu, quæ malo ſunt inchoata princi-
pioc. miramur. S. principatus. diſtinct oit. c. principatus. 1.J. ĩ. Et radice

vitiatã infectã bonum naſci fructum impoſſibile videtur, per tra-
dita Zat. æ. conſcro. nu. iq. Oldendorp 2. conſil. larp. æ. nu.a. Numiſt

aber bekand daß die occupatioder Geiſtlichen Guter erſtet durch den
NPatilamiſchen Vertrag vnd erfolgten ReligionFritden iuſtilicirt

vnd aut giheiſſen zuvor aber allezeit nterminis illicni beſtanden vnd
von den Geifilicken impugnirt, vnd deren vindicatio prætendirt
worden auch Zeit interims, auß Mangtl fuegs reſtituiret werden
muſſen.

Dieſe
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Dieſe ſeynd die vornembſte rationes dubitandi, ſo in generebth

dieſer Quæltionvns zugefallen vnd deren die Geiſtliche Stande zu
behauptung der affirmativæ ſich gebrauchen mochten.

Wie aber deme vnd ob woldie angezogene motiven vnd funda-
menta gar ſcheinbar vñ von keiner geringen Erheblichkeit zu ſeyn ap-
pariren, ſo fiuden ſich jedoch pronegativa, vnd im Gegenſatz auch
ſtattliche triefftige Vrſachen vnd argumema die dieſe Frage vielmehr

dahin erortern weil das interim nurent zu fernerer vollkommener
Vergleichung angeſehen auch micht durchgehenden angenommen
eingefuhret vnd zum Stand gerichter wordin vnd alſo faſt auff ſich
ſelbſten paucis exceptis, erſitzen blieben nachgehends der Paſſawi
ſche Vertrage vnnd ReligionFrieden deficientibus requiſitis pro-
muſſi concilii liberi pii, vnd ʒwar cum clauſulã caſſatoriã, aller
vorhergehenden Tractaten vnd Verordnungen erfolget vno eben die
ſchiedliche compoſition vnd Vergleichunge grweſen darauff das ln
terim gezielet daß es anderſt nicht zu haiten als ob es niemals ins
Mittelkommen vnd dahero den Furſten Augſpurgiſcher Confeſſion
dardurch die continuatio jhrer vorigen Poſſeſſion der occupirten Kio

ſter keines weges verwehret vnd geſperret worden.
Niebey iſt norhwendig zu præmittiren, daß etzliche Jurſten vnd

Standedeß Reichs zwar das lnterim theils ex metu maiotis mali,
theiis auß Hoffnung einer allgemeinen Versleichung vnd Concor-
diæ, wie es proponiret angenommen theils es auff gewiſſe Maß vnd

Weiſe limuirt, wie Churgurſt Moritz zu Sachſen vnd zuſehen
btym Hortled.in Reichshandlungenlibg. cap. 8o. thtils es gar verwei
gert vnd nicht angenommẽ als Hertzog Johann Friderich zu Sach

ſen vnd deſſen Sohne Jtem Heſſen Zweybrucken vnnd etzuche
Reichsſtatte theils haben es zwar angenommen aber nuret in etzii
chen Orten vnd nicht vberall wie zuſchen auß Keyſer Carldeß V.
vffm Reichotag zu Augſpurg annogn. gefuhrter vrrd inſelbigem Ab
ſchiede d. Vnd wir in keinem Zweyffel unct. duob. ſegg. verfaſſeter
Klage deß nit vollkomlich angenommenen Interims, zu ſehen. Theils
haben es noch vor dem Paſſawiſchen Vertrag theils erſt nach demjel
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ſelben vnd darauff erfolgten Religionfrieden abgeſchaffet Derowe
Ven auch wann in dieſer Frage ad ſpeciem huius vel illius loci ſolte
geſchritten werden dit circumſtantia factigar genaw vnd eygentlich

muſte in acht genommen werden wie inſonderheit auch dieſes Ob ei
ner oder der ander Furſt vnd Stand bey Emfuhrung deß interims
von den eingezogenen Stifftern Kioſtern vnd Geriſtlichen Gutern
allerdings Hand abgethan oder ob er es bey voriger Einziehung ge
laſſen vnd nurent das Exercitium Religionis, nach Anlaß deß inte-
rims, angeſtellet vnd geendert.

Demnach aber die in kacto proponirte Frage General, alſo muß
auch darauff die Beantwortũg in der Generalitat abgefaſſet vnd de-

ducirt werden.
Solchem nach ad rationes decidendi, daß nemblich das in an-

no 1548. zu Augſpurg etzlichen Standen deß Reichs vffgedrungenes
vnd eines theils ſeiner Art vnd Eygenſchafft nach ad tempus ange
nommenes vnd eingefuhrtes Interim, den Standen ſo es derogeſtalt
eingefuhret an denen dabevor tingezogenen Stifftern Kloſtern vnnd
Geiſtlichen Gutern nach erfolgter Vergleichung deß Paſſawiſchen
Vertrags vnnd Religionfriedens der freye ohngehinderte regreſſus
nicht benommen oder verrennet noch einig perpetuum præiudi-
cium, oder irreparabile damnum zugezogen ſondern ſie vielmehr an
geregten Vertrags vnd Religionfriedens in ptiſtinum Statum geſe

tzet /auch was Anfangs bey ſolcher Einzichung vorgangen ſo der Jn
terimiſchen Verordnung ohngchindert iuſtilicirt, approbirt, vnnd
pragmaticæ ſanctionis titulo ad ante retro, ſine in præteritum
futurum, iuſtilicirt worden.

Vnd zwar ſolches erſtlich ex ipſius nominis Etymologia ſeu
dictione mehr bemeltes Interims, welches ex propria nativa ſigni-
ficatione eine temporal, bedingte vñ keine beharrliche oder zu recht be

ſtandige proyiſion importirt, maſſen ſolches d Pabſtliche Hiſtorien
ſchreiber Rover. Pontan. Carmelita, Theol. Baccalaureus lib. ſ. rer.
memorabil ſub anno iyas. fol.aa. beztuget da er alſo ſchreibet: Hanc
ordinationem Latini Interim nominabant, tanquam ad certũ

tempus
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tempus duraturam, atq; extra hos terminos de illàâ ipsàâ dictio-
ne, Interim, quod ſit limitativa temporis, eiuſq; pendentiam deſi-
gnet, in ſpecie poſtalios verificatur apud Albert. de Pergamoiæ
vact. deprapoſit. nu. qj. Signorol.de Homodæ. conſ. o n. Wilhel.

Antoniiiner.dereſeript. morator. concluſ 4. circu fin. in alterâ edit. ad-
dens, illam compolitarm eſſe denommatam ab inter im(quod
veteres eumdixêre aba quaſi intereum temporis terminum.

—S

Atgumentum autem ab Etymologia ſive notatione nomi- 9
nis, maximè concurrente ſubiectæ materiæ qualitate, omninò at- J

ß

tendendum, perea quætradit Everhard. in Topic. Legalib. loc. ab Ety- j
molog.

Vnd iſt vermuthlich demnach weyland Keyſer Carlder Funff
te glorwurdigſten Andenckens alsein gebohrner Konig in Hiſpanien it

r

ſich vortrefflicher Hiſpaniſcher Rathe gebrauchet vnd in Hiſpanien
J

tint ſonderbahre Conſtitutio. de momentaneis proviſionibus ver p
J

fn
J

handen welche zu Latein lv TERIM, auff Hiſpaniſcho entre tan-
co, genennet wird teſte Didac. Covarruv. Epiſcop. Segobienſ.

Conliliar. Hiſpan. practic. quæſt. cap. 17. daß alſo dannenhero
die temporal Verordnunge jhre denomination vnd Benahmunget

erlangt.
Vor das ander iſt ſolches auch auß Handlunge vnd vber diß In- 2 Deeidendi

terim in anno 154.8. zu Augſpurg abgefaſtem Abſchied vnd dem Einatio.
gang deß alſo genanten Buchs mit mehrerm zunehmen vnd zwar in

Wgemeltem Abſchied ſelbſten in dS. Nach dem auch Chururſten ali-
quot ſegg. d. weil wir dann ſolchen in verbis: darfur dann ſolches nem
lich das lnterim, nach jetziger Gelegenheit der Zeit vnnd
Laufte ſelbſt auch halten iunct. ſ. Dieweil auch der Hauptgrund die
ſes Reichstags in verbis: vnd mitler Zeit Gottſeliglich friedlich
vnd ruhig bey vnd neben einanderleben mogen geſtellet iſt /rc. Et in

bproefatlone leu ingreiſu libri Intetim. ð. Als wir aber in vollfuhrũg
in verbie. vñ danebt J. M. gehorſamlich heimgeſtellet auf Chriſtliche

vnd
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vnd gebuhrliche Wege bedacht zu ſeyn wie mitler Zeit biß zu
Endung vnd Außtrag deß Concilu, gemeine StandeGott
ſelig vnd in gutem friedlichen Weſen bey einander leben vnd wohnen
mochten iunct. h. Ader die andern Stande rirc. fin. in verbie: obbeſtim

pten Rathſchlag (videlicet Interim) dieſer Zeit gedulden
quæ verba ſui natura non ius aliquod durabile ſeu perpetuumaut

conſiderabile, ſed nudam temporariam tolerantiam arguunt
oſtendunt.

ʒDeridendi Worauß dann vnd zum; klarlich erhellet daß der damaliaen
ratis. Romiſchen Keyſerlichen Majeſtat lntention, Will vnd Meynung

nicht geweſen durch dieſe lnterims proviſion die Stande Augſpur
giſcher Confeſſion jhrer erlangten Poſſeſſion der eingezogener Stiff
ter vnd Klöſter oder auch jhres Exercitii vnd Religionsvpbung in totũ
zu deltituiren vnd zu entwehrt vielweniger ſeynd die jenigen Stande
ſo ſich zur Annemvnd Einfuhrung deß lnterims, biß auff daben
angedtute anderwerte Vergleichurig /erklaret deß Gemuts vnd Men

niung geweſen dardurch jhr Recht Einhab vnd Beſitzungen auch
Religions Vbunge allerdings irrevocabiliter, vnd ohnwiderrufflich
zu quittiren vnd zu begeben ſondern haben nurent auff der Keyſ. Maj.
ſo ernſtes inſtandiges vnd vnnachlaſſiges begehren theils auß Furcht
theils auß Hoffnung wie vorgemeldet mitler Zeit vndad lnterim
ſich gedulden uthabent verba conſtitutionis, oder tin etwas tem-
poriſiren, vnnd der angeregten anderwerts compoſition erwarten
wollen. Actus autem agentium non operanturultra intentionein,
l.non omnis. io. in priuc. f dereb. credit. Cravettconſil.n. progener. num.

æ). quia animus voluntas informat qualificat actum. Fede-
ric. de Sen. tonſßil.ʒ. in princ. Cardinal. Tulchpractic. concluſq34. nu.

1. ſit. A. nec voluntas limitata extra ſuoslimites trahenda, lin omni-
bus. lprivilegioago. deregiur. vel maximècirca conſervandam vel
retinendam poſleſſionem animus intentio ſpectatur. Bart. iul.
2. numg. fde acquir. poſſ Card. Tuſch. ppæoneluſuas. nu. a. lit. a. verb.

actus agentium. Certum ſiquidem &cxpeditum eſt, ſoloanimo

poſſel
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33poſſeſſionem tetineri conſervari poſſe, quamvis res ipſa ab alio
ad tempus detineatur. tex.in! poſideriʒ. ßS.ſcdetſi. J.fde acquir. poß-

ſeſſ. ubi Paulus luriſconſultus reſpondit: ſed etſi ſolo animo poſſi-
deas, licet alius in fundo ſit, adhuc tamen poſſides. iunct. quemad-
modum. f.od.tit. Hercul. Mareſcott. var.reſolut. cap. Gf. nu. G. lib. a.

Meichiner. deciſ. cam. n as. tom.. text. ad hanc rem occurrit
ſatis accommodusinl licet. C. de acquir. &vetin. poſſeſſ. abi lmpp.
Diocletian. Maximianus in hæc verba reſcribunt: licet poſſeſ-
ſio nudo animoacquiri non poſſit, tamen ſoloanimo retineri po-
teſt. ſi ergo prædiorum deſertam poſſeſſionem non derelinquendi
affectione, tranſacto tempore non coluiſti, ſed metus ne-
ceſſitate culturam eorum diſtuliſti: præiudicium tibi ex
ttanſmiſſi temporis iniuria generari non poteſt.

Solchem nach vnd zum vierdten iſt Rechtens quod eiuſmodi:. Derilenai J
temporale. remedium ſeu Interim nihilaliud ſit, quam proviſiorati.
momentanea, quæ ius aliquõd tantum momentaneum non

conſiderabile, ſine præiudicio poſſeſſionis anterioris, aut dominii,
tribuit, donec cauſa plenius cognoſcatur, definiatur, ſive per
ſententiam, ſive per amicabilem compoſitionem tranſactionẽ,
Gallis Recredentia, ſive fiduciaria depoſitaria poſſeſſio, aut
proviſionale remedium: Luſitanis, auxilium chartæ: Hiſpanis, en-
tre tanto, ſive Interim dicitur. arg. .un. qua ibi not. Dd. Cuiac.
inparatitl. C ſide moment. poſſeſſfuer. appellat. Didac. Covar. practic.
ꝗ1. d.c.ay. nu. .2. paſimi per tot. Tiraquell. intract. Le mort ſaſit le
vif part. odeclarat.. Menoch. in pralud.recuper. poſſeſſnu. 2. ſega.
notabiliter Geil.1. bſ. uu. Ibidemque Bernhard. Grævæ-coucluſ.
7. nu.a &ſegg. Fachinæ. controverſic. 1y. Frider. deproceſſibs. lib. ca.

45. nuni. ſ.
Nun iſt aber ex præmilſis offenbahr daß das auff gemeltem

Reichotage zu Augſpurg auffgetrungenes Interim anders nicht als
tin temporari proviſion, vnd Verordnung geweſen wie es nemblich
in der Lehr vnd Ceremonien der Chriſtlichen Religion im Riuich biß

E auff



34auff ein frey Concilium, gehalten werden ſolte ut præter ipſum con-
ſtitutionem cade re ſcribunt teſtantur Hortled. in Rtichshand
lung/ib..c. o. ſ.a. Sleidan. lib. 2o. commentar. lacob. Aug. Thuan. i.
a. hiſtor. Dreſſer. in millen. Gualther. in Chronol. Eccleſiaſtico Politis.

Zum funfften haben dann nun die Furſten vnd Stande Augſp
Confeſſion durch Annem vnd Einfuhrũg deß Interims nach Anlaß
ſetzt angezogener ohnſtreittiger Rechte auch deß lnterims Arthvnd
Eygenſchafft nach jhre Poſſeſſion der eingezogenen Kloſter vnnd
Guiſtlichen Guter wie auch der Religionsvbunge nicht in totum ab-
dicirt, verlohren oder verliehren ſollen noch konnen ſo haben ſich die
Geiſtliche vnd Catholiſche Stande auch darauff keines weges zu be
zichen daß ſie in Krafft vorgaugener interims Einfuhrung vnd To
lerantz welche wie offt gemeld theils metu, theils ſpe, biß zu vertroſte
ter bald erfolgender Com doſition tines freyen allgemeinen Chriſtli
chen Concilii, ſine præiuo icio poſſeſſionis vel proprietatis, an theils
Orten angenommen eiune zurecht brſtandige poſſeſſionem trlanget

oder erlangen mogen vund dahero nach erfolgter mehr angeregter
Compoſition, vermitteiſt Paſſawiſchen Vertrags vnd Religions
Fricden legitimi contradictores ſeyen oder mit Recht impediren
konnen daß die annehmende Evangeliſche Stande nach evaneſcir-
tem ſubducirtem vnd zergangenem Interim, jhre zuvor erlangete
vnd keines weges durch mehr angeregte Tolerantz begebene Poſſeſ
ſion vnd Religionsvbunge jhres gefallens vbtr kurtz oder lang con
tinuiren vnd reſtauriren mogen per ea, quæ in ſimiliadduxit Matth.
de Afflict. deciſ. Neapolit. oʒ. paſſim per tot. præſertim num. J. ubr ex
Bald.conſil ayi. in ſin. vol. ſcribit: Quod ille, qui continuat ſuam
poſſeſſionem, quam penes alium reperit, propria autoritate, iure
licito faciat, derowegen auß præmiiſis die erſte vnd anſehentlick ſte du-

bitandi ratio, per legitimam retorſionem alleromgs enerviret,
vmbgeſtoſſen vnd mit viel beſſerem Grund alſo argumentirei vnd ge
ſchloſſen wird Dieweil die Poſſeſſion der eingezogenen Guter ne-
que ex mente Divi Imperatouis ſtatuentis, neque ſtatuum reci-
pientium Interim, neque ex eiuſdem qualitate, natura, pro-

prieta-
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prierate, denen Standen ſo daſſelbe angenommen entzogen vnd den
Geiſtlichen zugeeygnet ſo konnen ditſelbe ſich auch nicht ruhmen daß

ſie Zeit deß Paſſawiſchen Vertrags vnd Religion Friedens als kata-
lis termini deß lnterims, in Krafft deſſen einige Poſſeſſion oder
Rechi gehabt dardurch mehr gedachten Standen die Hand zu ge
than vñ verbotten geweſin jhres vorigen wolerlaugten vnd gar nicht
begebenen Beſitzes ſich volliglich wider zu gebrauchen Sintemal

die Interims introduction vnd Vbunge den Geiſilichen keine ve
ram, vnd in iure conſiderabilem oder perennem ſeu perpetuam,
ſondern nurent ſiduciariam, depoſitariam, ſeu precariam, vnd zwat

nurent ad momentum certum tempus, conditionem reſtri-
ctam poſſeſſionem, beygeleget da es dann billich heiſt permiſſa ad
tempus, elapſo tempore cenſentur prohibita. per vulgata. Hingegen
aber hat der einziehenden Furſten vñ Standt anterior poſſeſſio deren
Kloſter Stiffter vnd Geiſtlicher Guter ſo ſie vor dem lnterim, Paſ
ſawiſchen Vertrag vnd Religionfrieden eingezogen ohn Vnderſchied

deß lnterims, vnd deſſen Einfuhrunge iuſtitiam permanentem,
vigore conſtitutionis pragmaticæ, ſuperreligionis pacificatione ti-
tulatã erlangt iſt auch nachgehends vberro. zo. 40. jo.so. vnd mehr

Jahrt von jhnen ruhig vnd biß auff dieſe Zeit vñ newliche Zuſprucht
continuiret vnd erhalten wordẽ: Quando verò cum antiquiore poſ-
ſeſſione, habente iuſtitiam permanentem, concurrit poſſeſſio ſive
uſus præſentis temporis intermedia turbatio tanto minus attendi-
tur, ut annotavit Referẽs apud Meichſn. deciſ Camer. G ſubn. do. toJ.

qui habet pro ſe antiquiorem poſſeſſionem, eo ipſo cenſetur ha-
bere fundatam intentionem, dato etiam, quodaliud ius vel privi-
legium non oſtẽdat. Angel. adl hociure h. ductus aquæ.f. deag. pluv.
arc. Deci. conſſʒ. col. quos allegat Gocedd. inreſp. de reftitut. Baron.

Vallend. n. 48q.
Vnd hindert nicht da von dem andern Theil hierbey ſolte retor-

quendo vorgeſchutzet werden wann man auff die antiquiorẽ poſſeſ-

ſionem ſehen wolte wurden die Geiſtlichen weit weit den Vorzug
brhalten weil ſie ante occupationem dter Evangeliſchen ſolche Kloſter

E üj vnd
m—

 Ê



36
vnd Guter etzliche hundert Jahre poſſidiret. Sintemal darauff dieſe
beſtandige Antwort zugeben daß der Geiſtlichen antiquior poſſeſſio,
die ſie vor der Evangeliſchen Stande erfolgten vnd im ReligiongFrie
den approbirte vnd juſtifieirte occupation vnd Einziehung gehabt
dißfals nicht conſiderabilis, vors erſte weil ſie ſich deren bey Auffrich
tung deß Religion Friedens gutwillig vnd alſo begeben daß es bey der

Evangeliſchen Stande Verordnung ſo ſie damit vorgenommen
vnd gemachet gelaſſen werden vnd dieſelbe Stande derenthalben we
der jnenoch auſſerhalb Rechtens zu Erhaltung eines beſtandigen e
wigen Friedens nicht beſprochen noch angefochten oder am Keyſerl.
Cammergericht kein Citation, Mandat oder Proceß darwider er
kandwerden ſolle R. Ab. adeanno iggs ð. Dieweil aber etliche Stande
c. Indubitati autem iuris eſt, poſſeſſionem amitti animo corpo-
re, ſi hoc expreſsè agatur. pertext. inl quemadmodum. giunct. la3. h.—

ſi aliig. ubi luriſconſultus Paulus: Conſtat, inquit, poſſidere nos, do-
necaut noſtra voluntate diſceſſerimus, aut vi deiecti fuerimus ſ.
deacquir. velamitt. poſſiſſ. Gantz ohne aber iſt es daß bey Auffrich
tung deß Interims, dergleichen gehandelt oder von den annehmenden
Stuanden eine ſolche renunciatio vnd abdicatio erfolget oder auch
darauff gedacht worden.

Dieweildann dißfals in facto diverſa ratio utriuſque eaſus vor
handen muß auch diverſa iuris diſpoſitio vnd effectus erfolgen. Die
Catholiſche Stande haben in perpetuum jhrer Poſſeſſion renun-
ciirt, worbty es dann heiſt quod renunciantibus iura ſua non detur
regreſſus ad ea.c.quam periculoſum. J. g.a. quæritur. S. ſ venuditor.fde
adil edict. Li. S.qui ſemel ff. de ſucceſſedict. Surd. conſil. æ. nu. con-
fil aqʒ. nu.ao. Cravett. conſil. oc. nu. s. Càrdin. Tuſch. pp. concluſ izs.
nu. nu. J.lit. R.ubi dicit abſurdum eſſe, renunciantibus iura dari

acd ea regreſſum; quia renuncians dicitur obligare ſe ad ulterius
non petendum. .Muævia. S.ſin. cum ibi notat.f, ſolut. matrim. in l. v-
nus. S. pactus ne peteret. f. depact. Bart.inliubemus C. adlelleian. &per-
inde habetur, ac ſi nullum unquam ius habuiſſet. Bald. in  ſi mihi
num. a. de ſerv.ruſt. prad. Afflict. deciſaæ. num. Cothman. I. conſil.

Ali. g.



37au. 33. Eſt enim renunciatio rei vel iuris ſpontanea abdicatio ſeu

refutatio.  deſtutiſſe.f. de iudic lftlius. ffde minor. lpoſtquamliti. C.de
pact. Pariſi. conſil 39. n. lib. a. Tuſch concluſctöo. n. lit. R.

Vber das iſt auch das Interim ſeiner Art vnd Eygenſchafft
nach nicht alſo bewand daß es eine abdicationem iuris oder poſſeſ-
ſionis nach ſich fuhre ſondern iſt vnnd bleibet ein ohn præjudicirlich
temporal-Verordnung die doch auch nie recht zu Krafften kommen
oder effectuirt worden.

Vnd weil ſich eint ſolche renunciatio poſſeſſionis in der That
vnd Geſchicht nichi fir det noch per ſuperioris mandatum præce-
ptum iniungirt wordin alſo iſt dieſelbe gar nicht zu præſumiren, quia
error, quidvis potius præſumitur quam renunciatio. eleganter.
S. guireprobes fdepignor. Tiraquel. inl ſtungquam num. i28. &ſeq. C.
de revoc. donat. Surd. conſ. tug. num. 49. Treutler. conſc. num.
aliguot ſegq-

Vor das andere ſeynd die Furſten vnd Stande Augſpurgiſcher
Confeſſion bey jhrer ergrieffenen Poſſeſſion vor dem Paſſawiſchen

Verrrag ohne einigen Reſpect vnd conſideration deß lnterims, vnd
was darbey vorgangen per conſtitutionem pragmaticam deß auff
gerichteten hochbethewrten Religionfriedens beveſtiget vnnd ad re-
tro iuris authoritate titulirt dahero jhre Poſſeſſion ad ante retrò
ſive in præteritum futurum iuſtitiam permanentem trlangtt
dero durch das lnterim in nichts præjudiciret werden mogen ſondern

ſeynd vermittelſt offt angeregten Paſſawiſchen Vertrags vnd Reli
gionfrirdr ſublato ac evanido, ne quidem ullo verbo memorato
obſtaculo, intruſi illius Interim, zu volligem Gebrauch vnd conti-
nuation jhrem vorigen durch das lnterim ein ttwas ad tempus, vnd
biß dahin gehemmetem volligem Gebrauch vnnd uſurpation jhter
Poſſeſſion vnd lurium, wider gewieſen.

Solches vmb ſo viel bdamthr vnd zum 6. weil die Rechte dißfals e Deriaendi
gantz klar vnd vnſtrittig: Quod eiuſmodi Interim, ſive momenta- tio.
neæ poſſeſſiones, tantum ad impediendas rixas, offenſas, tumul-
tus, armorum metum, abque præiudicio tam poſſeſſionis, quam
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7. Decidendi

ratio.
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proprietatis ad tempus decernantur, donec cognitio procedat, cui
poſſeſſio aut proprietas debeatur, per ea, auæ latè& eruditè ſcripſit
Didac. Covarruv. pract. auaſt. dc.a andr. Gail. obſq. n. c. ubi dicit,
momentaneum hoc eſſe dictum remedium, quia ſentẽtia lata ſive

proviſio. non perpetuum ſed momentaneum reparabile adferat
præiudicium, neutriq; parti vel in poſſeſſorio vel petitorio preiudi-
cet. Andr Fachinæ. S. controverſcap. iJ. Indeq; eſt, quod neque ap-
pellatio neque reſtitutio in integrum contra id concedatur, quia
non adfert damnum irreparabile, modici eſt præiudieii. per modo
allegat.

Nun iſt aber in dem Religionfrieden prævia pleniore cauſæ co-
gnitione, ditſe decilio erfolget daß die Poſſeſſion dero jenigen Stiff
ter Kloſter vnd Geiſtlicher Guter ſo die Stande Augſpurgiſcher
Confeſſion vor dem Paſſawiſchen Vertrag vnd Religionfrieden ein
gezogen nullis exceptis, vndohn allen Anſpruch bey denſelben vnnd
nicht den Catholiſchen ſeyn vnd verbleiben ſolle.

Da aber vnd vor das ſiebende ein anders vorgegeben vnd behau
ptet werden wolte wurde darauß erfolgen daß die jenige Stande ſo
das lnterim angenommen contra Imperatoris glorioſiſſimi pro-
mulgantis, ipſorum intentionem, imò contra naturam illius
negotii momentanei, ſich dardurch ein irreparabile damnum
præiuidicium zugezogen haben wurden welches dem claren Jnhalt
Keyſerlicher conſtitution vom lnterim, allen Rechten Erbahrvnd
Teutſcher Auffrichtigkeit zuwider lieffe per allegata ſuprà ex Covar-
ruv& Geil. aliis. Hinc illa maxima: Quocd momentanea non
durabilia, non ſint in conſideratione. Iaſ. in inter ſtipulantem. h. ſu-
cram. nuui. ao. f.de verb. oblig. quem alios ad hoc allegat Cardinal.
Tulch. pp. concluſ gog.lit. a. verb. Momentanea. Anth. Theſſaur. deciſ.
123. num. J. ubi dicit. quod nec momentaneum dominium ſit con-
ſiderabile, pertext. ſfin. in fin. C. de bon-quæ liber. gloſſ.in cap. 1. in verb.

domum veterem, de religioſ. domib. quia factum non dicitur ülud,
quod ad momenti durationem deſtinatur. Marlil. conſil. o. nu. 1o.

Tuſch.



39Tuſch. d.concluſges. num ↄ. Vilhelm. Antonit dereſeript. morat. con-

cluſts. nu. Go.
Zurm achten iſt auch auß deme zu Augſpurg in annoiga8. vff? e. Decidenas

gerichtetem Abſchiede vnnd daſelbſten mit publicirtem Interim vonuis.
reſtitution oder deoccupation der eingezogenen Guter das aller ge
ringſte nicht exprimirt oder vtrordnet ſondern nurent ein gewiſſer
modus vnnd norma, wie es nemblich in der Lehr deß Chriſtlichen
Glaubens vnd den Ceremoniis biß zu endlicher Vergleichunge ge
halten vnd weiter nicht gegrieffen noch geſchritten werden ſolle vor
geſchlagen vnd iniungirt, Reichs Ab. de anno 49. d. Nach dem auch
ChurFurſten. irc. ſin ſ. Demnach ſo haben wir ibi: oder ſich doch
mit jhrer Lehr vnd Kirchenordnunge bemeltem Rathſchlage (nemb
lich dem interim) in alle wege gemaß halten vnd weiter nicht greif
fen noch ſchreiten iuncta præfat. toto contextu libri illius In-
terim.

Vnd demnach darbey von deoccupation vnd zuruck gebunge

der occupirten Geiſtuchen Guter vnd Kloſter nichts diſponirt, iſt da
hero ohnhindertreiblichen zu ſchlieſſen daß es mit ſolchen occupirten
Gutern in dem Stand darinn ſie damals geweſen gelaſſen vnd das
Exercitium immittelſt dem Rathſchlag oder Interim gemaß von
den Geiſtlichen eingefuhret vnd fortgeſetzet werden ſollen: Quod
itaque expreſſum non eſt, cenſetur omiſſum, adeoque in diſpoſi-
tione anteriori relictum, quicquid adſtringenda. quæibi not. f. de

verb. oblig ubi IC. Gelſus reſpondit: Quicquid adſtringendæ ob-
ligationus eſt, id, niſi palam verbis exprimitur, omiſſum intelligen-
dum eſt.iunc? lcommodiſſimè ſude liber poſthum. Imò in qualibet
diſpoſitione præcipuè ſpectandum, quò ſe caufa finalis, tanquam
fons directrix omnium cauſfarum, dirigat, ex eâ de materià
diſpoſitã iudicandum.

Nun iſt aber ex iplo ptoeemio vnd ingreſſu „auch allen con-
tentis vielgemelten lnterims offenbahr daß deſfen vorgemelter Sco-
pus auff die Lehr vnd Ceremonien allem vnd daß nicht weiter

moge gegrieffen oder geſchritten wierden gerichtet von den

ve Gutern
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40Gutern oder deren reſtitution aber die allergeringſte Andeuturg

nicht geſchehen derowegen dieſelbe darauß nicht zufolgern weil Rech
tens: Quod ea, quæ magni momenti, ſpecialinotã digna ſunt,
ſpecialem expreſſionem deſiderẽt. Litemapud Labeonem. hS. ait Præ-
tor. f.de iniur. Leos. C.de aqu. duct. Cravet. couſago. n.o. Matth. de Af-
flict. deciſrr. n.

ecidindi Zum neundten iſt in mehr beſagtem von Annehmvnd Einfuh
ratio. rung deß interims publieirtem Abſchiede zu Augſpurg de anno 48. in

u

M ſs. Demnach ſo haben wir anfanglich c. von Keyſ. M. ernſtlich edi-
J

JMi zu Beforderung gemeines Friedens Ruhe vnd Einigkeit obbeſtim
cirt vndgebotten daß (uti habent verba formalia) alle Stande

J

I denſelben nicht anfechten noch darwider lehren ſchreiben noch predi
pten Rathſchlag (videlicet lnterim) dieſer Zeit gutwillig gedulden

J

In

J

Ahui die andern Stande /circ. fin. in iugreſſ ſeupraem. lib. nterim.

rung mit gedult gehorſamlich erwarten Damit nun alſo biß
gen laſſen ſondern deß allgemeinen Concilii. Erklarung vnd Erorte

J
zu Endung vnd Außtrag /in fin ibi. daß wollen Wir vnd alſo zu ge
meinen Standen deß Reichs ſamptlich vnd ſonderlich ver

m ſehen es iſt auch vnſer ernſtlicher Will vnd Meynung ada. h. Aber

J Es iſt aber auß den Actis, Reichskundigen Geſchichten hiſto-

riis vnd daruber in offenẽ Truck gegebenen Wuchern notori vñ offen
bar daß der damahlige Pabſt zu Rom Daulus Il I. das Interim, vnd
daß die Rom. Keyſ. M. in Religions Sachen alſo zu diſponiren keine
Fugoder Machtgehabt hefftig vnd ſtarrk beſtritten ſonderlich aber
die beyde im lnterim verfaſſete Articul von der Prieſter Ehe vnd cõ
munione ſub utraque ſpecie gantz damnirt. Nicht weniger haben die
geiſtliche ChurFurſten vnd Stande der alten Religion das lnterim
in angeruhrten Puncten vnd ſonſten widerſprochen darwider ſchrei
ben lhren predigen vnd handeln laſſen vnd in ſpecie die Prieſter Ehe

JI

vor inceſtuös, vnnd die darauß gebohrne Kinder. vor. vnehlig erkand
wie zu ſehen bey dem Thuan. lib.g. Hiſtor. Sleidan. lib. 2o. Commentar.

Rover. Pontan. Carmelita, Theolog. Baccalaur. ibr. q.rer. memo-
rabil.

II
s

Il



4i
rabil. ſubannoisas fol. ubi ita ſcribit: Cæterum prædicta duo
themata Catholicis non parum diſplicebant, exiſtimantes, penes
Cæſarem aut etiam Ordines lmperii poteſtatem non eſſe, per-
mittendi huiuſmodi, quin potiùs penes ecumenicum Cöcilium,
maximè verò, quod ad Sacerdotum coniugium attinere videre-
tur. Et pluribus recenſet Petr. Suavis Polanus in hiſtor. Concil. Trid.
lib.a. Seſſiy. pagaag. edit. Prancuf.

Haben nun die geiſtliche ChurFurſten vnd Stande dem auff
gerichten Reichs Abſchiede zuwider das lnterim impugnirt, vnd diß
fals der Kiyſ. May. ernftes Begehren zuruck geſetzet darwider lehren
predigen ſchreiben vnd decreta publiciren laſſen konnen ſie ſich auch
dannt nicht behelffen noch darein vnd was Krafft deſſen von etzlichen

der Keyſ. Mayeſt. gehorſamenden Standen geſtattet tolerirt, vnd ge
duldet worden auch vorgangen zu jhrem Vortheil anzichen weil ver
ſehen Rechtens quod ex actu, quem quis impugnavit, damna-
vit, ſe amplius iuvare non poſſit. c. exeo. dereg. iur. in c. Bart. in l. poſt
legatum. in pr. verſſed quæro, ſi dixi nullum. fide his quib. ut indign in
laecem. ixfin.ffde verb. oblig. Carcin. Tuſch. pp. concluſg7. lit. fru-
ſtra illius legis aut beneficu aliquis implorat auxilium, in quam ex-

preſsè commiſit. text. inl.. auxilium infin. fde minorib. l. ult. fJ.ult. ibĩ
ne ludibruo ei legesfiant. C.de bon. quæliber.

So were auch gar vndillich den Rechten vnd der geſunden Ver

nunfft nicht ahnlich daß auß deren Stande Willfahrigkeit ſo Keyf.
Magy. zu vnderthanigſten Ehren vnd Gthorſamb das lnterim mit
gewiſſer Maß angenommen vnd tolerirt, ſhnen zu vnwiderbringli
chem Schaden den contravenirenden vnd widerſprechenden Theil
aber zu Vortheil vnd gutem gedeytn ſolte quod veluti res mali
exempli tolerandum non eſt. obſervandum. f de iudic. cexemplo C.
de probat.

Zum ro. iſt hierbey auch nicht auß Acht zu laſſen daß die jenige to. Deciauna

Stande ſo das lnterim eingefuhret vnd tolerirt, in Krafft deſſen das!i.
Exercitium der Romiſchen Catholiſchen Religion nicht wider in-
troducirt vnd angerichtet angeſehen im Reicho Abſchied de anno

g 1548.



42rz 48. S. Damit nunalſo biß zu enounge die alte Religon vnnddas
Interim, als zwey verſchiedene Religionen gegen emander geſetzet
vnnd die Stande Augſpurgiſcher Confiſſion zuvorderſt ermahnet
worden zuder alten Riligion zu tretten oder da ſie ſolches nicht tha
ten daß ſie jedoch mit jhrer Lehr vnd Kirchenordnunge dem lnterim
ſich gemaß verhalten vnd weiter nicht greiffen noch ſchreitten ſolten/
idque repetitur in proum. ſiveingreſſ. lib. Interim. Aber die andere
Standr. Jngleichtm ſetzen Jhre Keyſerliche Majeſtat in voran
gtregtem Abſchiede vnd Interim, daß daſſelbe in den beyden Puncten
von der Communion vnder beyder Geſtalt vnd der Prieſter Ehe
der alten Religion zuwider ſeye: Ja als ſolch? nterim nach Rom
vnd auff das Concilium zu Trident kommen vnd aldader Scharpf
fe nach examiniret vnnd durch die Hechel gezogen worden hat der
Wapſt vnd ſeine Cleriſey darvor gehalten Quod ilte liber, Inte-
rim dictus, ſpecie quidem præ ſe ferat doctrinam Catholicam, ſed

quæ à Religione Catholica toto cœlo diſtaret, ſonderlich aber
weil darinn von dem Primat deß Stuels zu Rohm deß Bapſts
Abſolutem vnd vngemeſſenem Gewalt von den Kennzeichen der
Romiſchen Catholiſehen Kirchen keine genugſame Verſehung ge
ſchehen vnnd weit von der Romiſchen Catholiſchen Kirchen abge
ſetzt worden wie ſolches Petr. Suav. Polan. de hiſtor. Concil. Trident.
libr. 3. ſeſſ.g. weiter beſchreibet vnd von den Herrn heologis in
jhren Votis mit mehrerm eingefuhret worden Worauß dann mit
beſtandigem Grund alſo zu ſchlieſſen: Demnach das inierim der
alten Religion in verſchiedentn vielen Hauptpuncten nieht gemat
ſondern e diametro zuwider ſo kan nicht geſaget vnd inferiretwer
den daß die Stande ſo das lnterim angenommen vnd toleriret
die alte oder Romiſch Catholiſche Religion vnd deſſen Exercitium
wider eingefuhret oder reſtituiret Noch auch daß dardurch die
Geiſtlichen das Exercitium oder Poſſeſſion jhrer Religion wider
erlanget vnd derſelben vermittelſt lnterims, zeit Paſſawiſchen Ver
trags ſich zu ruhmen gehabt dann ja ex præmilſſis ohnlaugbar
daß das Exercitium Interimiſticæ Religionis, mit dem Exercitio

Roma-
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Komanxæ Religionis nicht eins iſt noch vbereinſtimmer ſondern in
vnderſchiedlichen Puncten zuwider. Contraria autem ſimulſtare
non poſſunt, uno poſito, alterum removetur. ſfi mnter me &tef.
aAltexcept. vei. iudic. l hac verbaille autulle.f de verb. ſgnif. l. Pomponius.

. ſiis.fde procurat. auia contraria ſe mutuo expellunt. gloſſ. in ſea
etſipupillus. S. pen. ff.deinſtitor. act. Surd. dectſgo. num. 16. deciſcaa.

Auna. I0.
Zum Effften iſt hierbey ferner zu advertiren, daß der Bapſt ir. Naidend

vnd Geiſtliche das lnterim. nicht allein in materialibus vnnd ſub- rat io.

ſtantialibus impugniret, beſtritten vnd darwider lehren predigen
vnd ſchreiben laſſen ſondern daſſelbe auch in kormalihus der Nich
tigkeit dannenhero beſchuldiget daß die Keyſerliche Majeſtat vermo
ge Bapſtlicher Vechte vnd iuxta principia Religionis Romanæ,
ex defectu poreſtatis, von Glaubens Sachen vnnd Ceremonien
nicht alſo diſponiren konnen vnd derowegen ſolche Verordnunge an
ſich ſelbſten nichtia vnkrafftig vnd zu Recht nicht beſtandig ſeyn ſol
len. Paria ſiquidem in iure cenſentur, non fieri vel non legitimè
fieri. per vulgata. ldeoque in quovis actu diſpoſitione, ut ſub-
ſiſtat, tria hæc requiruntur poteſtas, voluntas, modus,  cum
æe, ubi Bald. C. dedonat. aut. nupt. Surd. deciſ. 2æ3. num. O. quorum

uix deficiente, maximè facientis poteſtate facultate, actus eſt
irritus inanis. gloſſ. Bald. inl. fifiliæ C. de donat. ante nupt. Ti-
ber. Decian. reſp. qo. num. eit. vol.. quia quælibet diſpoſitio com-
menſuratur diſponentis poteſtati, Alexand. conſil. aio. numero pri-
mo, libroſecundo. Crot. conſil. num. iä. &Jeqq. ibr. 1. Honded. con-

ſil. ʒ. num. 1J. vol. cuius perſona ante omnia legitimanda. Aſin.
in prax. iudic. S.æs. cap. Schrader. de feud. part. 1o. in praamb. num.
zs. ſegq. Voluntas enim vana inaniseſt, quando voluntati
reſiſtit potentia inris, inquit Bald. in nolle. de acquir. hered. in

I. cum teſtament. Cod. de iur. fuact. ignor. Anton. Quett. conſil. 74.

Au. I.Jſt nun der Herrn Geiſtlichen ſelbſt eygenen præſuppoſitis

z ij vnd
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vnd principiis nach das interim nichtig  vn Chriſtlich vnd zu Recht
vnbeſtandig auch dahero von jhnen in formaltbus vnd materialibus

impugnurt vnd widerſprochen auch der Rom. Catholiſchen Religion
nicht gemaß geweſen wie konnen ſie dann darauß etwas vertragliches

bthaupten.
Ferner vnd zum Zwolfften iſt zwar mehr bem:ltes Interim von

vnderſchiedlichen Standen auff dem Ruichstag zu Augſpurg ex
metu maioris mali acceptirt vnd angenommen aber an ſehr wenig
Orten eingefuhret vnd zum efkect gebracht worden ſondern als die
annchmende Stande vermercket daß der Pabſt daſſeibe vor nichtig

vnd vntuchtig erklaret die Gtiſtuche vnd Catholiſche Stande auch
im Reich der Keyſerlichen inhibition auch ohngeachtet dieſer Ver
ordnunge contraveniret, darwider ſchreiben lehren thun vnd kandeln
laſſen als haben dieſelbe mit volliger Vollſtreckung deſſen auch nicht

vnbillich zuruck gehalten in mehrer Erwegunge daß dannoch die
mehrſte darinn geſetzte Puncte mit der reinen Evanaeliſchen War
heit vnd lauterem Wort Gottes nicht vbereingeſtimmet vnd derowe
gen nit weniger von den Sachſiſchen Wurtenbergiſchen vnd andern
Theologis Augſpurgiſcher Confeſſion darwider geſchrieben vnnd
gantze Bucher in offenen Truck gegeben worden.

Zum ODreyzehenden iſt ex hiſtorialllius temporis offenbahr
daß die Stande Augſpurgiſcher Confeſſion im Jahr 1552. etzliche
Monat vor dem Paſſawiſchen Vertragein gemem Außſchre:ben de
reſtituendis Eccleſiæ miniſtris, vnd in effectu total- Abſchaffunge
deß lnterims, außgehen laſſen deme auch alſo magno applautu nach
geſetzet worden teſte Sleidano lib.. Commentar.

Darauß dann weiter vnd zum Vierzehenden ſo viel erhellet daß
bemeltes lnterim von beyden Theilen impugnirt, vnd niemals voll
komlich effectuirt, vnd zu Werck geietzet auch was Krafft deſſen vor

gangen noch vor dem Paſſawiſchen Vertrag vnd Religionfrieden
evyaneſcirt vnd zergangen dahero daun vermuthlich kommen daß
weder in gemeltem Vertrag oder Religionfrieden deß  nterims, mit
dem geringſten Wort gedacht viel weniger demſelben als tiner vnzei

tigen
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tigen vnd erſtrickten Geburt einige Wurcklichkeit oder ellect beyge
leget ſondern der Vnwurdigkeit gehalten worden daß man deſſen nit

gedencken mogen.
Letzlich vnd zum Funffzehenden da auch vorgeſetzter Vrſachen 15. Ducilenti

ohngeachtet das lnterim zu recht beſtandig geweſen vnd ſeine vollio.

komene Wu.ckligkeit erreichet hette ſo iſt jedoch in dem Religionfrie
dendeannoisss-d Vndhſoll alles daß in hievorigen etc. gantz klar vnd

deutlich verſehen daß alles das jenige was in hievorigen Reichs Abc
ſchieden Ordnungen oder ſonſten begrieffen vnd verſehen ſo dieſem“

ceFriedſtand mallem ſeinem Begricff Articuln vnd Puncten zuwi
ce

der ſeyn oder verſtanden werden mochte demſeibigen nichts benehmen

derogiren, noch abbrechen auch dargegen kein declaration oder et
was anders ſo denſelbigen verhindern oder verendern mochte nit gege

ben erlangt noch angenommen oder ob es ſchon gegeben erlangt oder
angenommen wurde dannoch von Vnwurden vnd Vnkrafften ſeyn.

Dieweildann das  nterim in hievorigem Abſchied de anno 48.
der Religion halber angeordnet vnd dieſem Frieden zuwider iſt daſelbe

auch cum pleniſſimo effectu derogeſtalt caſſiret vnd auffgehoben
vnd darvor erklaret worden als wann es niemals in rerum naturage
weſen maſſen es auch darvor zu achten vnd was in Krafft deſſen vor
gaugenoder geſchehen in keine conſideration zu ziehen oder darinn

einiger Behelff zu ſuchen.
Solchem nach nun auff die oben eingefuhrte rationes dubitan- Reſponſiones ad

Dubia.
di vnd zwar zuvorderſt auff die Erſte zu antworten iſt darbey in acht 241.
zu nehmen was inz. 4.5. vnd s. auch folgenden decidendirationi-
bus eingefuhret wobey mit genugſamen Grund remonſtriret vnd
erwieſen daß die lnterims proviſion. ſo wol ex intentione ſtatuentis
Imperatoris, als auch der Evangeliſchen annehmenden Standen
wie dann nicht weniger deſſen Art vnd Eygenſchafft nach nicht alſo

qualificiret grartet vn beſchaffen geweſen daß dardurch die Poſſeſ
ſion der eingezog nen Stiffter Kloſter vnd Geiſtlichen Guter denen
einziehenden wider entzogen vnd den Geiftlichen wider zugetignet oder

F unij eingt



46
eingeraumet worden oder werden ſollen noch konnen auch in dem ln
terim von den occupirten Gutern durch auß nichtes ſondern allein vẽ
der Lehr vnd Ceremonien gehandelt worden wie in ſeptima deciden-

di ratione mit mehrerm erwehnet.
Demnach dann das præſuppoſitum angtregter vermittelſt ln.

terims vermeintlich erlaugter Poſſeſſion in facto deficiret, ſo fellet
auch die darauß gefolgerte gantze Conſequentz zu gleich vbernhauf

fen
Ceu collapſaruunt ſubtractistecta columnis.

Jmgleichen iſt auch das ander in prima dubitandi ratione gt
ſetztes præluppoſitum, ob ſolten die contenta deß lnterims mit der al
ten Religion faſt in allem vbereinſtimmen vnd durch Einfuhrung deſ
ſen dieſelbe Religion vnd deren Exercitium in alten vorigen Stande
reponiretvnd geſetzet worden ſeyn in kacto viel anders bewandt Sin

temaldroben in nona decidendi ratione evidenter dargethan daß
in dem Abſchied de anno 48. vnd in dem Eingange deß Jnterimiſti
ſchen Buchs ſelbſte die darinn begrieffene Glaubens Bekantnuß der
alſo genenten alten Religion expreſse entgegen geſetzet vnnd darvon

vnderſchieden auch die articuli diſcrepantes zum theil angedeutet
worden dahero dann auch daſſelbe vom Bapſt nullitatis impieta-
ris beſchuldiget/ auch vonden Catholiſchen Geiſtlichen im Reich im
pugniret, vnnd darauß alſo à contrario inferiret, diewetil das in dem
Interim abgefaſtes Exercitium Religionis vnd Glaubens Bekand
nuß der Romiſchen Catholiſchen Religion in vnderſchiedenen Haupt

Puncten zuwider ſo knne auch mit Warheits Grund nicht aſſeriret
vnd behauptet werden daß durch Eenfuhrunge deß interims der Ro
miſch Catholiſchen Religion Exercitium widerumb redintegriret,

vndſie ſich dahero zeit Paſſawiſchen Vertrags vnd Religionfriedens

einer Poſſeſſion zu ruhmen So wird auch a tolerato permiſſo ad
tempus exercitio lnterimiſtico permiſſa fructuum perceptione
ad deoccupationem poſſeſſionis bonorum, tanquam à ſcopis diſ-
ſolutis plane diverſis, gar vbtlargumentiret vnd geſchloſſen.

Auff
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Auff das zweyte cubium wuird erſtlich geantwortet conceden. Reſonſiend 2.

do, daß der Religionfrieden in rechtem geſunden Verſtande vnd ſei
nien terminis wol vnd fuglich demihterdicto uti poſſidetis, in ſo viel
die occupirte Geiſtliche Guter auruhret konne vergliechen werden.
Demnach aber auß den Rechten dargerhan vnd beſtarcket daß die

Poſſeſſion deren vor dem Paſſawiſchen Vertrag vnnd Religion
Frieden occupirien Kloſter vnd Geiſtlicher Guter durch Einfuh
runge deß interims, den Geiſtlichen nicht wider deoccupirt, ſondern

die deciſio ſuper poſſeſſione illorum bonorum, biß zu endlichet
compoſition vnd Vergleichunge außgeſtellet dieſelbe auch ver
mitteiſt vorgeſagten Vertrage vnd Religionfriedens den Standen
Augſpurgiſcher Confeſſion von den Geiſtlichen gutwillig vnd ohn
wideruffuch cediret, vnd per pragmaticam lmperii ſanctionem,
zugeeygnet worden als iſtdarob klarlich zu inferiren daß diß inter-
dictum den Standen Augſpurgiſcher Confeſſion die dieſe Guter
vor mihr gemeltem Paſſawiſchen Vertrag emgezogen vnd nicht den
Geiſtlichen zu ſtatten kommen angeſehen kundbahren Rechtens:
Quod inrerdictum uti poſſidetis ercompetat, pro co tantùm in-
terponatur, qui veramrei polſeſſionem habet, qualem utique ha-
buerunt iſti Principes, qui animo domini affectione habendi in
uſum Eccleſiarum, Scholarum alium occupaverant, cœnobia
bona Eccleſiaſtica.

Nuniſt aber in decidendi rationibus zur Genuge außgefahret
daß die proviſio momentancaodir lnterimiſtica, keinem die Poſſeſ
ſion nehme oder gebe. Hocenim interdictum non eò tendit, ut deſi-
nitivè pronuncietur, quis ſit poſſeſſor, ſed tantùm fit proviſio mo-
mentanea, abſque præiudicio tam poſſeſſionis, quàm proprietatis
donec de co cognoſcatur, quis poſſeſſor eſſe debeat. Covaruv. pp.
quæſt. d.c.rJ. nu.t. &æ. Et tantum ſtatus præſentaneus, quicunque is
fuerit, attenditur, nec immiſcetur quæſtiq de iuſtitia vel iniuſtitia
poſſeſſionis. loh. Plot. in tract. de in lit. iur. n. as. Gœdd. conſ. darp.aa.
n.ayä. vol.ʒ. Franciſc. Milanenſ deciſ icil 3.2. 179. 100.

Jſt nun durch angeregtes lnterim, deſſen Art vnd Eygenſchafft

nach
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nach niemand die Poſſeſſion genommen oder gegeben ſolches auch
mit keinem Wort darinn zu finden ſo muß ſie ja bey denen geblieben
ſeyn die ſie vor dem lnreritn gehabt vnd haben die Geiſtlichen Stan
de durch das jtnige was bey dem interim vorgangen keine poſſeſſio-
nem erlangen konnen vnd dtrowegen ſich auch angeregten interdicti
uti poſſidetis, keines weges zu erfrewen gehabt.

Ferner den Fall geſetzet daß ſie in Krafft ſolthes momentanei
beneticii an etzlichen Orten ad exercitium religionis, bonorum
perceptionem zugelaſſen vnd darbey uſque ad definitionem cau-
ſæ, in ordinario, tolerirt vnd geduldet worden ſo kan jedoch ab exer-
citio tolerato nuda fructuum perceptione ad bonorum reſtitu-
tionem oder deoccupationem, tanquam à ſeparatis mit einigem
Schein vnd Grund Rechtens nicht geſchloſſen werden vnd da gleich
Zeit ſolcher lnterims Vbunge denen widet in die Kloſter vnd Stiffter
admittirten Munchen vnd Geniſtlichen die adminiſtratio oder Gt
brauch ſolcher oceupirten Guter geſtattet worden iſt ſolches doch nicht

animo dimittendi poſſeſſionem, datuber noch keine cognition er
gangen ſondern außtrucklich zur endlichen compolition, außgeſetztt
worden geſchehen dardurch auch kein vera &cõſiderabilis poſſeſſio,
ſondern cin bloſſe derẽtatio, ſive uſurpatio alienæ poſſeſfionis, uſque
dum ſis decideretur, ſuper poſſeſſione cognoſceretur, indul-
girt worden. Talis autem uſurpator ſive detentator, licet poſſit di-
ci, rempore uſurpationis, fuiſſe in poſſeſſione, poſſeſſionem tamen
habuiſſe, non rectè dicitur, quia aliud eſt poſſidere, longèalind eſt
in poſſeſſione eſſe, inquit IC. Vlpianus inl ſi quis ante. h idem Pompo-

nius f. deacquir. velamit. poſſſ ubi id diverſis exemplis illuſtrat.
iunct. lcertèeſi.o.. æ.f.deprecar. ubi idem Vlpianus dicit: Nam fru-
ctuarius colonus inquilinus ſunt in prædio; tamen non poſ-
ſident. Covarruv. d quæſt. rJ. nu. verſ ſeptimò eſt ineadem. Soretdet
auch der pro ratione dubitanci angtzogener auß dem Religionfrit
den gar klar von denen Gultern deren Poſſeſſion die Geiſtlichen da
mals gehabt vnd nicht von denen deren ſie etwan krafft lnterims, in
poſſeſsione oder detentatione nuda geweſen wie dann auch gar nit

folgtt
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folget ob ſchon den zuvor in jhren Furſtenthumben vnd Gebiethen gt
legenen occupirten corporibus, jhr exercitium vñ adminiſtratiobo-
norum, ſive redituum perceptio gegonnet wordẽ daß jhnen vielwe

ſit tãtùm fiduciaria ſive depoſitaria, per tradita Geil.a. obſq. n. G. quæ

niger aber jhren ordinariis, dardurch einige poſſeſsio wider deoccu-
pirt vnd reſtituirt worden Bevorab weil droben allbereit deducirt,
quod poſſeſsio, quæ ex momẽtanea proviſione ad nos devolvitur,

ſimilis eſt precarię poſſeſsioni. Eiuſmodi autem fiduciariã, depoſi-
tariam, ſive precariam poſſeſsionẽ prætor, interpoſito interdicto,
non tuetur. per l 1. h. ßin. ibi Bar. n.n8 fuuti poſſid. Bald. inl. nonigno-
rabit. nu. ä. C.adexhib. Gail. de pignor. c.-æ2. nu. S.infin. quia momenta-
nea non ſunt conſiderabilia, ut ſupra ſuo loco dictum. Nã vera& conſi-
derabilis poſſeſsio noneſt nuda detentio rei, ſed coniũcta eſt cum
animo domini, ſive affectione habendi. Paurmeiſter. deiuriſdict. ca.
2i. n.rJ. lib. S. Frider. de mater. puſſa. 1.

Eoiſt aber das lnterim fein alſo qualificirter modus odet titu-
lus, darauß eine rechtmaſſige poſſeſsio ſive detentio, cum animo do-
mini, ſive affectione habendi, bona fide zuerlangen geweſen prout
in ſimili de detẽtatione, quæ fit iure familiaritatis reſpondit Paulus
IC.inl.ar ffide acquir. poſſeſſ dicens: Qui iure familiaritatis fundum
ingretbtur, non videtur poſsidere, quia non eo animo ingreſſus eſt,

ut poſsideret, licet corpore in fundo ſit. ldem de co, cui ad momẽ-
tum fiduciaria eiuſmodiuſurpatio aut detentio cõceditur, inferre

dlicet. Eiuſmodin. detentatores, quiad nutum alterius, Fiduciario
veldepoſitario nomine, in re verſantur, eamq́; tenẽt, neq; civiliter
neqq naturaliter poſsident, ſed ſolam ſimplicem detentionem

SGchaurff. conſca. n.a. cent. Meichſ.deciſ.aʒ. n. egsi.tog. inter tenere
aſininam habent, ut dicit Bald.inl. male agitur C. depræſcript. go. aun.

S poſsidere maximam eſſe differentiam poſtalios notavit Matth.
de Affllict. deciſcoʒ. n.r. Meichſ.deciſg. n.o. tomgs.

Vnddaſchon dickgemelteslnterim pro cauſa poſſeſsionis ſolte
angezogen wirden ſo iſt dieſelbe i. an ſich nicht conſiderabilis. 2. mo-
mentanea.3. Zeit vffgerichteten Peſſawiſcht Vertrags yñ Rtligion

G Frucdens
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Friedens auch in krafft beyder deren Verordnung allerdings erloſchẽ
vffgehoben vnd alſo caſſiret geweſen als wann es memals ins Mittel
gekommen. Ex cauſa enim momentanea non niſi momentaneus o-
riri poreſteffectus, quãâ ſublatã, ipſum etiam effectum evaneſcere
neceſſe eſt; quia in cauſato non plus eſt, quam quod proceditab in-
fluente potentia cauſæ. Bald. in..a.f de Senator. l.. C.dedignit. Geil.
2. obſca. n.s. effectus proportionari debet ipſi cauſeę reſpectu virtu-
tis inexiſtentis ei à principio. Carol. Molin. inconſuet. Pariſienſis. tit.
1S. gl..nugs. Ideoq; id, quod ob cauſam certam permittitur, ex
eadẽ limitatur reſtringitur, per tradita Geil. 2. bſ ęe. ns. Daſich

iſff auch auß angeregter cauſa lnterimiſtica ſeu momentaneadie Geiſt-
liche eine cauſam poſſeſſionis perpetuã ſelbſten anheimbſchen vũ fin

vuhn
giren wollen hette ſolches doch zu Recht nit geſchehen konnen cũne-
mo ſibi poſſeſſionis cauſam mutare poſſit. ad probationem in fin. C.

un
locat. I3. S. illud.. quod meo. lqui bona. h. 1.ff de acquir. poſſeſ; Gail. de ar-
reſt. imper. cup. G.num.a. Borcholt. depoſſeſſœ. num. za. vnd hette eine

J

ſ

5

2

J

TJ

J

Jß ſolche anheimbſchunge keine andere als eine vitioſam vnd malæ fidei

J

wan poſſeſſionem cauſiren mögen. Vitiosè enim poſſidere dicitur, qui
J

non habet iuſtam cõſiderabilem poſſeſsionis cauſam: Mala fide

üfiſ.
uinn verò poſsidet, qui ſcit rem ad alium pertinere. Giphan. adl. Pompo-

iln
nius ꝗ. nae.fde acquir. poſſeſſ. Vaſq illuſtr. controverſec. 7o. n.. Alb. de

J

praæſcript. po. part. princ. e.q. n. Ant. de Pædilla ad l. fi quas actiones.

Iua
nu 20. C.deſervit. Saq. Nuniſt aber dit lnterimiſtica cauſa vor dem

ult
Paſſawiſchen Vertrag erloſchen geweſen auch da deren noch einige

lal Augſpurgiſcher Confeſſion zugetygnet vnd per pragmaticam San-

T ceeliquiæ vorhanden durch den Religionfrieden allerdings vffgehobẽ

ir
caſſiret vnd die Poſſiſſion der vccupirten Geiſtlichen Guter vor ge

ir
vinn meltem Paſſawiſchem Vertrag vnd Religionfrieden den Standen

J ctionem juſtifieiret vnd tituiat gemacht wordẽ. Vnd hindert hierbey

Ius
ul auch nicht wañ ſchon ein Stand Augſpurgiſcher Confeſſion zeitdeß

in

Interims, die Aebte Fratres, oder andere Conventuales vnd Geiſtli
ulli che wider zu jhrer kunction vnd exercitio kommen laſſen auch wol

nach dem Religionfrieden ſie darbep wie ingleichem bey perception

umn ſolchen
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ſolcher Geiſtlichen Guter toleriret vnd etwan ex gratia vnd mehrern
glimpffs halber die Bruder nach einander außſterben laſſen ſintemahl
ſolches nicht vhne Gedinge vndanimo dimittẽdi poſſeſsionem, ſon
dern nurentad interim, vnd ſine poſſeſsionis acquiſitæ, per ſubſe-

quentem cõſtitutionem, ad ante retrò, ſive in præteritum fu-
turum, ſolenniter confirmatædimiſsione geſchehen. Quamobrem
veluti in omni negotio ita etiam hic, cauſa facti potiùs rimanda
inſpiciẽda eſt, quàm ipſum factum. lauid ergo. S. fin... Lucius ff.de in-
fam. l quiexceptuunem. fidecondict. indeb. Lſifiliusfam. f.deinrem verſ.
Cravet. conſ. 5. a. G. inconſ. progener. n. 92. Vi iſt droben in tertia
decidẽdi ratione, auß den Rechtenbeſtarcket quod poſſeſsio animo
retineatur, nõ obſtante, quodalius, quoad tempus, corpore ſuo in
fundo moretur, aut in poſſeſsione rei ſit. Vnd deẽnach der Religion
Frieden ad retrò vnd in præteritum alle occupationes, ſo vor demſel
ben vorgangen juſtificiret vnd approbiret iſt gar nit vermuthlich daß
die jenige Staude ſo krafft deß lnterims die Munche vnd Geiſtliche
wider eingenoinien auch wol nach dem Religionfrieden ein zeitlang to
leriret ſich thres ſo herrlichen oe echtens vnd vorhin erlangten Beſitzes
begeben wollen weil ſolche toleratio nachdem oteligionfrieden meræ
facultatis geweſen vnd den Standen Augſpurgiſcher Confeſſion be
vor geſtanden wann vnd zu welcher Zeit ſie ſich jhrer zuvor erlangter
vnnd im greligionfrieden zugeeygneter Poſſeſſion wider völliglich ge
brauchen wollen. Cum ex tolerantia eorum, quæ meræ ſunt facul-
tatis nullum inde præiudicium toleranti oriatur, neq; præſcriptio

aliqua currat, uti in iure expeditum eſt. Meichſn. deciſ. Camer. ..j.
tom.. Huc pertinent optimè quadrant ea, quæ in ſimilibus ter-
minis precarii tradit Cravettade antiquitat. tempor. part. num. 1oJ.

Qui precarium ad tempus rogavit, finito tẽpore rem adhuc te-
neat patiente domino, nihilominus precariò cenſetur tenere, &ſic

poſſeſcio revocari poteſt ſecundũ naturã precarii per text. expreſſin

—Steneat quis rẽ lõgiſsimo tẽpore, finito precario, ñ ob id acquirit ius

G ij inre,
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in re, quominus revocari poſſit. Idem optima ratione ad noſtrum
caſum accommodati poteſt: Lieet enim aliquis Imperii Status fi-
nito tempore illius lnterim, poſt pacificationem religionis id tole-
ravit hon tamen proptereà amiſi t ius revocandi poſſeſſion em.

Aeeß welchem dann erſcheinet daß angeregtes interdictum, uti
polſſidetis in allen vor dem Religionfrieden occupirten Geiſtlichen
Gutern vnd Kloſtern ſo ben jengen iodem Reich ohne Mittel nicht
vnderworffen vnd Stande geweſen nicht zugeſtanden den Standen
Augſpurgiſcher Confeſſton zu gutem interponirt, vnd die Poſſeſſion
jhnen darinn aſſignirt worden.

Vielweniger konnen ſie ex capite ſpolii vff ſolche vor dem Reli
gionfrieden oceupirte Guter ohnerachtet deren Gebrauch vnd admi-
niſtration zeit lnterims den Geiſtlichẽwider geſtattet auch nach dem
Religionfrieden ex gratia ein Zeitlang gelaſſen worden klagen vñ die
ſelbe dannenhero repetiren ſintemal ex præcedentibus genugſamb er
hellet daß die Geiſtliche bey vffrichtung deß Religionfriedens ſich de
ren Poſſeſſion irrevocabiliter verziehtn vnd begeben vnd dieſelbe den
Standen Augſpurgiſcher Confeſſion zugeteygnet worden.

Hierauß iſt die Antwort vff die dritte dubitandi rationem auch
leichtlich zu finden dann alldieweil die Geiſtliche durch Einfuhrung
deß Interims, der zuvor occupirter Guter veram in iure conſidera-
bilem poſſeſſionem nicht erlanget oder erlangen mogen ſo kan jhnen
auch angezogener Paß deß Religionfriedens welcher gar klar vñ diut
lich võ denen Geiſtlichen Gutern redet welche dabevor von den Stan
den Augſpurgiſcher Confeſſion noch nicht occupiret geweſen vnd de
ren Poſſeſſion die Geiſtlichen damals noch ohnverruckt gehabt vnd er

halten.
Raß. ud 4. dub. Die vierdte dubitandi ratio fundiret ſich in vulgata quadam
rar. iuris Brocardica, dtren man ſich gar nicht zubehelffen wañ ein anders

per expreſſam conventionem aut legis proviſionem, wu dißfals
vermittelſt Religionfriedens geſchehen verabſchiedet decernirt vnnd
ſtatuiret: Vbi enim caſum legis habemus, ibi diſputãdum amphius
non eſt. lancillæ. C.defurt. Caoheran. deciſ. Pedemont. 2. nu. i. Vnde

eſt



53eſt quod dicitur, quòd eiuſmodi Brocardicæ generales Regulæ,
non admodum inſtruant intellectum practicum: &à nonnullis or-
natus cauſa adduci ſoleant, per relata à Petr. Veſenb. conſco.n. ai.

conſ. n. 4y.
Anlangend das funffte dubium, wird darbey vnnd mit Grund Reß. ad 5. dub.

Rechtens præſupponirt, daß ſublatis facti impedimentis, die tẽpora?“.

&cextremitates poſſeſſionis coniungirt werden:indeq; probatis ex-
tremitatibus temporum, præſumuur poſſeſſio medio tempore cö-
tinuata. Alciat. depraſumpt. reg.æ. praſumpt. añ. nu. io. Meichſn. deciſ.
Camer. 3. n. al.tom. 3. Hercul. Mareſcott. var. reſolut. c. 59. nu.7. Hinc

licet poſſeſſio continuata requirat poſſeſſionem, tamen ea quan-
doq́; dormit, quando impedimentum aliquod vigilat celſſanteq́;
taliimpedimẽto reincipit curſum, nec interrumpitur, ut ex Franc.
Rip inract. depeſt in õ priv. depriv. contr. aliis ſcribit Bard. de tẽp.
utili contin. c.as n.a. Welches dann dißfals vmb ſo viel do weniger
Zweyffelerreuget weildas offt angezogene impedimẽtum deß lnte-
rims, ſuinatura, ad amittẽdam velacquirendam poſſeſſionem in-
habile. vnd allen Vmbſtanden vnd rechtlichen Vermuthunagen nach
die jenige Stande ſo das lnterim angenommen vnd in krafft deſſen

den geiſtiichen Ordens Leuten vnd Monchen die adminiſtration vnd
Nutzungen ſolcher Guter lnterims weiſe biß vff fernere Verordnung
gegonnet ſich keines weges jhrer Poſſeſſion begebẽ ſondern alles was
ſie deßfals bey Einfuhrung deß Interims nachgeſehen mit Vorbehalt
jhrer Poſſeſſion vnnd Rechtens geſtattet vnd ſolches vmb ſo viel
do mehr weilder Jnhalt deß lnterims ſolches nicht mit ſich gebracht
vnd alſo keine neceſſitas ſive mandatum ſuperioris, de reſtituenda
poſſeſsione illorum bonorũ, vorhanden geweſen quæ præſumptio,
uti probabilis, ita veriſimilis, naturæ cõgrua, cum nemo ſuum
iactare præſumaturper vulgata.

Anlangend nun bey dieſem dubio eingefuhrten Abſatz vnd limi-
tation. ob ſoute die coniunctio extremorum, remoto impedimento
dannenhero nicht paſſirlich ſeyn weil die Stande Augſp. Confeſſion
vor dem Paſſawiſchen Vertrag keme fuge zur occupation, reforma-
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54tion, vnd anderer Chriſtlicher Verwendung gehabt haben dann zuge

ſchweigen daß den Furſten vñ Standen Augſp. Confeſſion nach dem
ſie durch gutige Benedeyung deß Allerhochſten zur wahren Erkand
nuß deß reinẽ Evangeliſchen Liechtes gelanget auß tragendem Ober
keitlichen Ampt alb Saug Ammen vnd Pflegern der Kirche Gottes
obgelegen nach dem Exempel der Gottſeligen Konig vnd Furſten Al
tes vnd Newes Teſtaments dit eingefuhrte Jrthumb vñ Mißbrau
che abzuſchaffen vnd den wahren Gottesdienſt anzurichten auch die
darzu von alters verdeſtinirte Geiſtliche Guter nach vorgangener re-
pugnation wider zuverwenden ſo iſt jedoch ohnnotig ſolches hierben
weitlauffig zu deduciten, ſondern iſt genug daß der Religionfricden
die poſſeſſionem bonorum occupatorum ad retrò& in preteritum
juſtificiret vnd retrotrahitione auctoritate iuris den effect hat als
wann dieſeibe Zulaſſung vnd titulatio oder iuſtilicatio beyerſter oc-
cupation vorgangen were.

Zum Beſchluß iſt bey dieſer weit außreichender Sache vnd Frage
dieſes zu bedencken daß nicht wenig daran gelegen einen kavorabilem
Iudicem, auch in einer an ſich ſelbſten richtigen klaren vnd gerechten
Sache zu haben bevorab weil dieſer caſus, ohnerachtet derſelbe obver
melter maſſen auß dem Religionfrieden vnd Rechten ſeine abhelffliche
Maß gar wol erreichen kan dannoch nit expreſse vnd literaliter da
rinn decidiret, vnd vff einer rechtmaſſigen interpretation beſtehet
welches falß wit man zu ſagen pfleget viel m motu ludicis beſtehtt.

Nun iſt aber bekand daß bey dem Keyſerl. hochloblichen Reichs
Hoffrath kein einiger wurcklicher Rath vorhanden ſo der Augſpurgi
ſchen Confeſſion zugethan vnd nicht der Catholiſchen Stande deſi-
deria, vnd poſtulata, nach etuſſerſtem Vermogen zu fordern hingegen

dem andern Theil dißfals Abbruch zuthun in votis haben ſolte dero
wegendurch bewegliche vnderthanigſte Einredung vnd Bitte dahin
zu trachten ob nicht dieſe Sache zu einer interpoſition, commiſſion,
Außtrag oder Niderſetzunge beyder Religion Angehoriger gebracht
werden konte.

Dieſes ſuchen kondie auß dem Religionfricden Vnd ob ſol
chet



55cher Beſtellung halber Zwyſpalt ec. ziemlicher maſſen coloriret vnd
behauptet werden als darinn diſponiret wann zwiſchen Standen bey
der Religion wegen der verwendeten Rente vnd Zinſen Streit vnnd
Miſßverſtande vorfielen ſo ſolten ſich die Partheyen etzlicher Schieds

Perſonen (deren jeder Theil eine oder zwey benennen vnd da ſich dieſel

benicht vergleichen konten einen vnpartheyiſchen Obmann zuerweh
len der nachmals mit jhnen die Sache zu entſcheyden) vergleichen ec.

Demnach wir vns aber dißfals nicht zuentſinnen daß derglei
chen Anſtait vnd Entſcheydunge in praxi jemals vorgenommen be
ſorgen wir es mochte jetzo auch ſchwerlich dahin gelangen vnd der an
gezogene d. auß dem Religionfrieden allein auff dit darinn exprimirte

terminos reſtringirt werden.
Dieſes ſeynd bey dieſer wichtigen ſchweren Frage vnſere ohn

vorgreiffliche wenige Gedancken ſo zu anderer mehr verſtandiger
weiterem Nachſinnen vnd diiudication geſtellet wird.

Signatum Marpurgden 4. Aprilis
Anno 1629.

END E.
9
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